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), Hirſchberg, Mittwoch den 31. Auguſt. 1864. 


» 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


| Deutſchland. ahl von Verwundeten des Regiments, denen bei ſonſtigem 
k Wien d 18 kangel an Subſiſtenzmitteln nur geringe Penſionen in tehen, 
beben die den 26. Aug. Nach der geſtrigen Vorbeſprechung laufende Zisterftiipung zu gewähren. Den Angehörigen dei 
Banguier tiebensverhandblumgen heute begonnen, er in Worfchlag, gebrachſen, inzwiſchen jedoch im Lazareth vers 


N N Nr. in 
inke in Altona iſt als zweiter finanzieller Sad: ſtordenen E kenadiere Wolf aus Kamlik (Kreis Grottkau) und 
"iger einberufen worden. a Shultz aus Lewaldau (Reis Grünberg) wurde ein Gnadens 


N. Mate von je 25 Thlr. zugeſtellt und außerdem ließ Ihre 
8 Pi 
dem 


verſta 


nteroffizier 4 und dem Gemeinen 3 Thlr. als Reife: 
fene dux ( Unterſtützung zustellen. Auch das leichte Feldlazareth erhielt 
warte n Korvette „Victoria“ und dem von eben dort noch er⸗ aus derſelben milden königlichen Hand reiche Unterſtützungen, 
) N 10 B. Weine zur Stärkung der Verwundeten auf den Ver⸗ 
nden e leichte Schrauben⸗Aviſos erworben worden und bandplätzen. 5 ö 
e es. Mit den noch in Danzig im Berlin, den 25. Augufl Der Kaiſer von Oeſterreich hat 
griffenen beiden Schraubenkorvetten „Hertha“ und Sz Majeſtät dem Könige von Preußen feinen Gegenbeſuch 


Gorge wird die preußiſche Schraubenflotte aus zur Fit der Manöver 1 47 — Der Generallleutenant 


ee e m e und 158 Ge: und Oberſtallmeiſter v. Williſen iſt in Rom geſtorben. 

e, Ztg. 
auch deu ubenkanonenböten beſtehen. In den September fällt Berlin, den 35. Aug,. Abe Majeftät die Königin- uwe 
N r Ablieferungstermin für das in England gebaute iſt nach Iſchl abgereiſt, bleibt dort einige Wochen und begiebt 
wunden da 8 amp 15 op 1 e or i 175 ich dann von dort nach Poſſenhofen. 8 
N .und ihrer Da aft nach als Fregatten betrachte Berlin, den 26. Aug. Die preußiſche Regierung hat mit 
Wen dar find auch don den Dänen ſtets als ſolche bezeich. dem Senale der freien Hanſeſtadt ae a ehuf der 
0 ana m . Geſtattung und Regelung des Durchmarſches preußiſcher Trup⸗ 
1 in den 23. Aug. Seit einigen Tagen are ſich ir aus Sachſen oder Weſtphalen nach den preußiſchen Ge⸗ 
vil, uf er Staatsanwalt, um von dem preuß ch Ci⸗ } 
Kennt nd Aiminalprozeßverfahren durch eigene Anſchauung das Staatsgebiet von Bremen unterm 4. Juli d. eine 

172 erlangen. Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt, Durchmarſch- und Etappen⸗Konvention abgeſchloſſen. 
d e Prozeßverfahren bei der neuen Gerichtsorgani⸗ Breslau, den 27. Aug. Ihre Königl. Hoheit die Prin⸗ 
Rußl 1 ußland zum Grunde zu legen. Insbeſondere ſollen zeſſin Karl hat heute Landeck verlaſſen und reift über Fran⸗ 
Be 0 nd auch N chwurgerichte eingeführt werden. Aten und Liegnitz nach Berlin zurück. 

Ri Yen N, den 24. Aug. Die „N. Pr. Ztg.“ meldet: Dr. Rawiez, den 24. Auguſt. Nach jüngſt eingetroffener De 
des Rai nifter v. Roon 77 ſich in Folge einer Einladung peſche vom General: Commando. zu Polen verlieren wir am 
N ha von Frankrei 17 d fe vor Chalons. — 2. September unſere 5 dem 23. Mal 1860 . geſtan⸗ 
Der 19 von Hännover ſoll leidend ſeinn dene Garniſon mit dem Regimentsſtabe, welche ſeit jener 
wedeln, den 24. Aug. Ihre Majeftät die 9 7 8 Jus hier mit der . in liebevollſter Eintracht gelebt. 
eng den Veidele un) Inpallten Allerhöchſtihres Re. Das 4. Poſener Inf.⸗ Regiment Nr. 5 ö g 
ae „ des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments, eine warme Für⸗ Regimentsſtabe, Löwenberg und Hirſchberg beziehen. Gewiß 
de 8e find Von Ihrer Maſeſtät genaue Ermittelungen folgt von unſerer Einwohnerſchaft dem ſcheidenden Bataillon 
Ki Provinzialbehörben vera zt worden, um einer An- ein freudiges Andenken. 
5 Ne | a. Jahrgang. Nr. 70,) 


. F 
rl war. u, 


tät 31 Verwundeten, Rekonvaleszenten des Regiments, 


333 an der Jade gu in umgekehrter Richtung durch 


egiment Nr. 59 wird Görlitz mit dem 


9 
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Marienburg, den 19. Aug. Zur „Kronprinzen⸗Stiftung“ 
ſandten in dieſen Tagen die Mennoniten⸗Gemeinden einen 
Beitrag von 2000 Thlr. an das Kriegsminiſterium ein. 


Schleswig- Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Wyk auf Föhr, den 22. Aug. Geſtern traf Se. Königl. 
Hoheit Prinz Friedrich Karl bier ein und wurde von Män⸗ 
nern und Frauen der Inſel mit Begeiſterung empfangen. Die 
ur ihrer Schönheit berühmten Frauen hatten ihre Natio⸗ 
naltracht angelegt und wetteiferten mit den Männern, den 
Befreier ihrer Heimath' durch Willkommenrufe zu begrüßen. 
Abends wurde dem Prinzen ein Fackelzug gebracht. Die Muſik 
der ſteiriſchen Jäger ſpielte luſtige Märſche und bis in die 
ſpäte Nacht herrſchte die herzlichſte Freude. Bei einem impro⸗ 
viſirten Balle, an welchem öſterreichiſche und preußiſche Ma⸗ 
rineſoldaten, frieſiſche Seefahrer und ſteiriſche Jäger theilnah⸗ 
men, wurde ein Noch auf die deutſche Flotte ausgebracht. Der 
Redner ſagte: „Noch nie hat ein Frieſe freiwillig auf der dä⸗ 
niſchen Flotte gedient; wenn aber der Kaiſer von Oeſterreich 
oder der König von Preußen uns rufen, dann kommen wir 
Alle, Alle bis auf den letzten Mann und tragen unſere Schuld 
ab. Hurrah für Oeſterreichs und Preußens Flotten! Hurrah 
für Prinz Friedrich Karl!“ — Heute Morgen iſt der Prinz 
nach Sylt weiter gereiſt, wo er die Lister Tieſe, Preußens 
Nordſeehafen, wie die zielen ihn jetzt Schon nennen, befuchen wird. 

Schleswig, den 25. Aug. Auf 45 Gotterp haben 
die Vorarbeiten begonnen, um bis zum 1. Okto Oolaſitaten 
für die Bureaux der Interims⸗Regierun er 

Aarhuus, den 8. Aug. General v. U onski wat nut 
gemacht, daß unter e deſſen Einfuhr unbedingt 
Unterſagt ift, Pulver, Blei, alle Arten Munition, Schuß, 
Hieb⸗ und Stichwaffen, Tag Verpflegungs⸗Gegenſtänden, de⸗ 
ren Ausfuhr verboten iſt, Rindvieh, Safer, Roggen, Roggen 
mehl zu verſtehen ſind. Pferdeausfuhr iſt ebenfalls e. 

adersleben, den 25. Auguft. Der entlaſſene Phyffens 
Madwig hierſelbſt, Bruder des däniſchen Exminiſters,, 
lizeilich angewieſen worden, Schleswig unverzüglich zu ver⸗ 
laſſen. — Se. 19 85 1 — Prinz Friedrich Kar i über 
Föhr und Sylt am 23. Auguſt nach Tondern und Ayenrade 
weitergereiſt. In Tondern wurde er von den Eingachnern 
jubelnd empfangen. 5 


Anhalt: Deſſau. 
Deſſau, den 21. Aug. Die Vereinigung Bernburgs mit 


Dedſſau und Köthen wird den 1. Oktober als vollzogen ange⸗ 


ſehen werden können. Die betreffenden Geſetze ſind bereits 
publizirt und heute iſt eine Verordnung erſchienen, welche vom 
gedachten Termine an die herzogliche alu zu Bernburg 
mit der biefigen zu einer herzoglich anhaltif ven Regierung 
vereinigt, welche ihren Sitz in Deſſau hat. Die Bernburger 
Kreisämter erhalten den Namen: Herzogliche Kreisdirektionen 
und das Land iſt nunmehr in ſechs ſolcher Kreisdirektionen 
etheilt. Die ag Verwaltung des Berg:, Salinen⸗ und 


Hültenweſens it von der herzoglichen Regierung getrennt und 


dagegen ein Oberbergamt eingeſetzt, das ſeinen Sitz in der 


Stadt Bernburg haben wird. 


Herzogthum Naſſau. 


Der Herzog hat in Veranlaſſung der Feier feines 25jähri⸗ 


gen Regierungs⸗ Jubiläums allen Deſerteuren Generalpardon 
ewährt und den ungehorſamen Konſkribirten aus den Alters: 
Hlafien nach 1838 die zuerkannten Strafen erlaſſen, jedoch vor⸗ 


behaltlich der nachträglichen Erfüllung ihrer Militärdienſtpflicht. 


Auch hat der 


Herzog 11 Züchtlinge und 39 Correctionäre bes 
gnadigt. Politiſche Begnadigungen haben nicht ſtattgefunden. 


W 
5 Bade nu. 
Karlsruhe, d 3 
Male eine öffentliche Eheverkündigung ſtatt. Um 11% 
erſchien der 


4 


nig, 
von Preußen am kaiſerlichen Hofe wird Folgendes 6975 
Von Eöbbrun n aus beat ſich der Konig am 21. 6 


der Dorotheengaffe, um dem daſigen feierlichen Gee 


1 
1 


reu 
Ul, 
inte: * b 
pferte und ritten die Fronten ab, während die Muſikba 10 
1 
4 


e preußiſche National» Hymne fpielten und die Truppen 
Gewehr präfentirten.: Nach der Beſichtigung ftellte ſich Se. 
der Kaffer an die Spitze der 9 — und führte F 
zonlich die erfte Abtheilung zur Defiltrung Seinem hoben OR 
vor. Das Defiliren, welches hierauf in halben Divifionen 
folgte, dauerte beinahe eine Stunde. Die aus den Kavallen, 
und Artillerſe-Maſſen entwickelten Kolonnen boten einen im 
ſanten Anblick dar, ebenſo fand die Haltung der Truppen u 
die Präciſion, mit welcher jede Bewegung ausgeführt wur 
volle Anerkennung. e Bevölkerung Wiens war in unable 
baren Maſſen nach dem Ererzierfelde geſtrömt und waren 1 
von den Truppen nicht okkuplrten Räume, fo weit das q 
reichen konnte, dicht mit Menſchen ar — um 11 Uhr DE 
mittags beſichtigten der Kaiſer und König die Central-Cavalle 
ſchule. Um 3 Uhr Nachmittags war bei Ihren Majeſtat 
Gedecken, um 5 Uhr fuhren 


Schloß zum ng 
ip 


ezo em 
mittags in S Iubrung fa Diner, an welchem 
ilhelm, Karl Ferdinand, Josef 


1 N n 
1 


Prinz 
heil von Württemberg, Fürft 1 v. Alvensleben, ꝛc. 


t 
mit debmen. fuhren Ihre Majeſtäten der Kaiſer und der König 
Schönb ganzen Suite in offenen zweiſpännigen Equipagen von 
Ba 5 tunn durch die Laxenburger Allee nach dem Hetzendorfer 
ana um ſich von hier nach Laxenburg zu begeben. Dieſer 
pichen of prangte im feſtlichen Schmucke von Blumen und Tep⸗ 
ervor der Kaifer Warte ⸗ Salon ragte durch beſondere Pracht 
den a Majeſtäten begaben ſich ſogleich in die bereitſte⸗ 
volle Dupes, und zwar die beiden Monarchen in den pracht⸗ 
Dahng erſonen-⸗Galawagen der Südbahn. Auch der Laxenburger 
Die be, ſowie der Warke⸗ Salon war äuferft glänzend geſchmückt. 
ofegui onarchen beſtiegen ſogleich eine offene zweiſpännige 
Beim age, die übrigen Herren fuhren in Cabriolets nach. 
Schi eric e angekommen, empfing ſie die in einem 
Nun m ereitſtehende Jägerkapelle mit der preußiſchen Volkshymne. 
den ee = Barke, welche mit rothem Sammet, deſſen En⸗ 
und ein Fb ten hielten, belegt war, und welche vier Matroſen 
ch die kaenermann leiteten, beſtiegen. Am Burgſpriet befand 
Fla 9 aiſerlich öſterreichiſche Fahne und beim Steuer die 
er iiienlerer Marine. Als die Barke abſtieß, löſte man alle 
und enenden Gondeln, und ein großer Theil der Ariftofratie 
folgte „AMmefenden Bürgerthums begab ſich hinein; die Muſik 

U 


woge der von Für 
er alte Gondeln bot einen herrlichen Anblick, Nach ei» 
bromenſteundigen Rundfahrt begaben ſich die hohen Herrſchaften 
5 tenen nach der feenhaft S und durch etwa 
lu eth Kerzen erleuchteten Bildergallerie, wo bei offenen 
Wa ie im mittlern Appartement Thee ſervirt wurde. 
Kapelle 5 des Aufenthalts in dieſem Raume ſpielte die uſik 

f der Mo es Infanterieregiments Ritter von Fra, Dies war 
m wo das Publikum die hohen Anwefenden genau 


gehe fortwährendem Spiel. Das Ge 


Separatzuges nach Schönbrunn zum Souper; die Sn 
’ üd« 
fenbete, um das zahlreiche Publikum nach Wien zu befür« 

25 Viertelſtunde einen ſtarken Train dabin ab. 

wen Vormittags war Hofjagd im Thiergarten nächft 
Kaiſer 1 * 131 Stück Wild erlegt wurden, darunter 12 vom 
93 vom Könige von Preußen und 10 Stück von dem 
tenafg ismarck. — Nach 11 Uhr fand die Beſichtigung des 
eich ſtatt. Der König gab dem ungewöhnlichen Intereſſe, 
1 ie O. öpfung dieſer großartigen Anſtalt hervorzurufen 
machte dleblen kann, wiederholt beredten Ausdruck. Hierauf 
war (g un König eine NN nach St. Veit. um 4 Uhr 
Der Kai adiner von 124 Couverts im Schloſſe zu Schönbrunn. 
treuen {fer brachte Toaſte auf Se. Maſeſtät den König, feinen 
Bm und 1 5 — die Königin und das königliche 
leder ee auf die tapfere preußiſche Armee aus. Der König 
beer. De mit einem 5 auf den Kaiſer und deſſen Krieges⸗ 
Majeſtätel Diner währte bis 5 ½ Uhr; ſpäter begaben ſich Ihre 
führun en ins Hofoperntheater, wo „Gräfin Egmont“ zur Auf 
der 8 gelangte. Der Kaiſer und der König fuhren nach Schluß 
rück, watelung (gegen ll Uhr) wieder nach Schönbrunn zu- 
men Far in den Appartements des Königs der Thee eingenom⸗ 
Köni rt Am letzten Tage des Aufenthaltes Sr. Maj. des 
wurde ſollte noch ein Manöver im Feuer ſtattfinden, daſſelbe 
daher air wegen ungünftiger Witterung abgeſagt. Es wurde 
dem di ieſer Tag im engſten Familienkreiſe zugebracht. Nach⸗ 
in ige Majeſtäten zuſammen dejeunirt, verweilten dieſelben 
Frühe emächern bis ½%1 1 Uhr. Alsdann wurde ein Gabel- 
Bisma * Nach demſelben empfing der König Hrn. von 


füche und Runden Mittag erhielt der König mehrere hohe Be⸗ 


Schönb 
runn ſtatt. Nachmittags war Abſchiedsempfang in den 

dinge ements Sr. Maj. des Königs und um 4 Uhr Famitien- 
bends um ½8 Uhr beſuchten Ihre Majeſtäten die 


dann fand eine Spazierfahrt in der Umgegend von 


| m 
= ten konnte. Um halb 9 Uhr begaben ſich dieſelben wieder 


RENT u 9 


150 


LVorſtellung im Burgtheater, worauf das Souper in Schönbrunn 
engenommen wurde. Zur Abreiſe Sr. Maj. des Königs am 
B. Auguſt war der Bahnhof zu Penzing wie bei der Ankunft 


dekorirt. Kurz vor der beſtimmten Abſchiedsſtunde, 8 Uhr früh, 


eiſchienen Se. Maj. der König an der Seite Sr. Maj des 
Kaiſers in einem offenen Hofwagen vor dem Stationsgebäude, 
wo eine Ehrenkompagnie des 34. Linien⸗Inf.⸗Regts. König von 
. mit der Fahne und Regimentsmuſik aufgeſtellt war. 
er König beehrte den Hauptmann mit einer Anſprache und 
drückte dem Major die Hand. Während der Kaiſer ſich mit 
dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck unterhielt, ſprach der Kö⸗ 
nig mit den anweſenden Generalen. Beim Abſchiede umarmten 
die Monarchen, küßten ſich und riefen ſich ein lebhaftes 
„Auf baldiges Miederfehn!* zu. Se. Maj. der Kaiſer kehrte 
nach Schönbrunn zurſick. Die Reife Sr. Maj. der Mönigs 
ging nach Iſchl zu einem Beſuch Ihrer Mafſ. d i . 
Wittwe. Am 26. Abends um 8%, Uhr gelangten —e leſtat 
von dort zurück in Salzburg an und rei „m Z7. von da 
über München nach Hohenſchwangau ab. . ten geht die 
Reife nach Kempten, den 29. nach der Iufel auau bei Kon⸗ 
ſtanz und den 31. nach Baden Baden 1 
Wien, den 23. Aug. Herr Bible iſt geſtern aus Kopen⸗ 
hagen hier angekommen und die dän 155 Bevollmächtigten 
dürften nunmehr vollſtändig ausgerüstet ſein, um in die Frie⸗ 
de sverhandlungen mit den Bevollmächtigten der beiden deut⸗ 
ſchen Großſtaaten einzutreten. — In der Gegend von Groß⸗ 
wardein gefährdet wieder eine neue Räuberbande die öffent⸗ 
lich. Sicherheit. Vor einigen Wochen kam man der Bande 
auf die Spur und ein jüdiſcher Handelsmann in Kalacſa er⸗ 
möglichte die Gefangennahme von acht Räubern. Einer der 
Entkommenen organiſirte eine neue Bande und ihre erſte That 
war, daß ſie aus Rache jenen . überfiel, ihn 
ſammt ſeiner Frau und ſeinen Kindern ermordete und ſein 
dene ermögen, das mehrere tauſend Gulden betragen ha⸗ 
en ſoll, raubte. Seitdem ſind 11 Räuber nach Großwardein 
2 worden. — In Krakau wurde die Zahl der am 
5. Auguſt auf der Rückkehr von dem Wallfahrtsorte Kal⸗ 
warya in der Weichſel Ertrunkenen von den Behörden auf 
74 feſtgeſtellt. Bis jetzt ſind 12 Leichname von dem Fluſſe 
ausgeworfen worden. 1 
Wien, den 24. Aug. Man hat eine durch das ganze ſüd⸗ 
liche Tyrol verbreitete ee Verſchwörung der 
italieniſchen Umſturzpartei entdeckt und in Trient, Pergine, 
Cles, Roveredo, Mori, 


nach Innsbruck abgeliefert. — Am 21. Auguſt fand in Wien 
die Feier des hunde tjährigen Beſtehens des von der Kaiſerin 
Maria Thereſia geſtifteten Stephansordens ſtatt, welcher zur 
Zeit 91 inländiſche und 117 auswärtige Mitglieder zählt. 

> 


7, Schweiz. 
Genf, den 22. Aug. Der internationale Sanitätsver⸗ 


he, ift von Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, Hefe 


ſen⸗Darmſtadt, Italien, den Niederlanden, Porkugal, Preußen, 
Würtemberg und der Schweiz unterzeichnet worden. 

Bern, den 24. Aug. Die Ruhe in Genf iſt nicht wieder 
geſtört worden. Die a = haben eine Prokla⸗ 
mation erlaſſen, worin fie die Einwohner auffordern, den Weg 


des Geſetzes nicht zu verlaſſen. Heute findet die Beerdigung 


der 8 Gefallenen ſtatt, weshalb Vorſichtsmaßregeln getroffen ex 
Die . find ermächtigt, noch mehr 
aadtländiſchen Truppen ſind mit 


worden ſind. | 
Truppen aufzubieten. Die 6 
Akklamation empfangen worden. Der große Rath iſt einbe⸗ 


* 


{ iva, Torbole, Vezzano ꝛc. find zahle 
reiche Verhaftungen vorgenommen worden. Auch Damen fol: 
len betheiligt ſein. Ein Theil der Verſchworenen iſt bereits 


10 dinand IV.! 


die Fabriken ſind wieder in te 


h 


zufolge un der Auſſtand allerdings auf die Bezirke Jr 
genten iſt auf algieriſches 


* 


4 x “. 


rufen. Sämmtliche Beſatzungstruppen find 
mando eines eidgenöſſi en Oberen geſtellt. 
RT N 
Frankreich. 
Paris, den 23. Aug. Aus Tondern in Holſtein hat ſich 
hier eine Deputation anmelden laſſen, welche an den Kaiſet 
von Frankreich die Bitte richten will, derſelbe möge bei den 
Wiener Friedensverhandlungen das Nationalitätspkinzip zut 
Geltung bringen. Man hat die Leute bedeutet, zu Hauſe zu 
bleiben, da der Kaiſer derartiger Anregungen nicht bedürfe. 
— Der hieſige deutſche e e „Liedertafel“ hat 
bei dem geſtrigen Geſangfeſte in hantilly bei Paris eine gol⸗ 
dene Medaille erhalten. l 8 3 
Paris, den 23. Aug. Marſchall Mae Mahon . 
Be ni nach Algerien zu begeben, und ſechs Regimenter 
eu ihn begleiten. Den neueſten Be ten aus Algerien 


unter das Kom 


1 


und Laghuat beſchränkt, abex ein Theil der tuneſiſchen Inſur⸗ 
g et en Schi 5 ; 
Paris, den 25. Aug. Bei den chießübungen im Lager 
von Chalons 8 man einzelne Pelotons mit Schießgewehren 
der verſchledenſten in den europäifchen Armeen eingeführten 
Schießwaffen verſehen. Am . aueiken hat ſich bisher 
Be iſche und am allerſchtechteſten das ruſſiſche Gewehr 
e 


Portugal. 


Lifſabon, den 20. Aug. Die amtliche Zeitung deſtentirt 
die Nachricht, daß die Regierung die Wiederherſtellung einer 
gewiſſen Anzahl von Klöftern beſchloſſen habe. s 
Italien. 
Mörder durch das öffentlich hingerichtet. Es hatte 
ich, wie gewöhnlich % ſolchen Fällen, eine ſehr größe Mens 
ſchenmenge J at Peda darunter auch viele Weiber und 
Kinder, und ſelbſt Photographen hatten ſich mit ihren Appa⸗ 
taten eingefunden. Nach der Exekution entſtand aus noch u 
bekannter Urſache erſt eine ängſtliche Bewegung und dann ei 
Verwirrung, die ſich in eine allgemeine Flucht auflöfte, wobei 
es ohne mancherlei Unfälle wohl nicht abgegangen fein mag, 
doch hört man nichts von beſonderen üblen Folgen. f 
„Turin, den 20. Aug. Nach einer, ie, Tage dauernden. 
Si e 0 plötzlich eiſige Winterkälte gefolgt. Am 15. Auguſt 
el auf dem Mont Cenis viel Schnee und auch die übrigen 
die Stadt umgebenden Alpenhöhen waren 5 mit friſchem 
Schnee bedeckt. — In Florenz wurde 0 orgen des 12ten 


Rom, den 17. ee Morgen 7 Uhr wurden zel 


Auguſt an den Straßenecken und an den Mauern aller könig⸗ 
lichen Amtsgebäude die rothe Maron efunden: „Hoch Fer⸗ 
Hinaus mit den lemonteſen fe * 


Großbritannien und Irland. 
London, den 22. Aug. Der Tumult in Dundalk lege 
n 


ſich ſchnell bei der Erſcheinung einer Abtheilung Hufaren.‘ 


Cork ſuchte ein die Straßen beunruhigender Haufen von 4 empfangen und ihr angedeutet, wie der Katjer zum 


bis 500 roher Burſchen bald das Weite, als die Polizei eine, 
blinde Salve gab. In Dublin fanden zwar einige Aufläufe 
ſtatt, denen aber die ſofortige Vornahme 11 0 Verhaftungen 
ein Ende machte. Auch der Magiſtrat in fee hat ſich 
ſoweit ermannt, daß er der Polizei und dem Militär erlaubt, 


die Ordnung auf den Straßen in etwas energiſcherer Weiſe 


wieder herzuſtellen und aufrecht zu halten. 


London, den 23. Aug. 


i hat ſich wieder beruhigt, 
j eder in ZI eit. — Die Zollkommiſſa⸗ 
rien haben in Gemäßheit miniſterieller Verfügung die Hafen: 


Nee - 


daß ex | 
gen Volksſtimmung 


geleert 
ni 


1 
beamten angewieſen, kein Kriegsschiff, welches der einen oder 
der anderen der kriegführenden Mächte in Nordamerika ange 
hört, behufs Abtake ing oder Verkaufs in irgend einen briti“ 
ſchen Hafen einlaufen zu laſſen. vg 1 


Däne mar k. 55 0 
Kopenhagen, den 20. Au 5 Der Kapitän Bille iſt 
endlich geſtern Abend mit den Inſtruktionen für die däniſchen 
jtiedensunterhändler von hier abgegangen. — Die entlaſſenen 
chleswiger vom 21. Regiment haben in öffentlichen Blättern 
Proteſt eingelegt gegen die Aeußerungen des Kriegsminiſter“ 
im Reichsrath, daß die Schleswiger wegen Unzuverläſſigkell 
und Unwilligkeit hätten entlaſſen werden müſſen. Bi 
Kopenhagen, den 22. Aug. Nach 5 vom Kriegs“ 
miniſterium veröffentlichten Bericht betrug der Verluſt der Be⸗ 
ſazung Alſens bei dem Angriff am 29. Juni im Ganzen 
75 Of iere und 3126 Unteroffiziere und Gemeine. Sämmt⸗ 
liches denn J gte, mit Ausnahme von 3 Stück, ſowie 

30 Pferde und 20 Wagen gingen verloren. 3 3 
Kopenhagen, den 22. Aug. Zehn aus Schleswig gebit 
tige Soldaten, welche vor längerer Zeit einen mißglückten Ver 
I machten, in einem Boote von Fühnen aus zu deſertiren, 
aben jezt ihr Urtheil erhalten. Sie wurden zum Strange 
verurtheilt, dies Erkenntniß aber zur Zuchthausſtrafe „aul 
Königs Gnade“ herabgeſetzt. — Der preu ßiſche Oberpoſt 
tor Albinus a für Jütland zur Erleichterung der Korte 
ſpondenz die Beſorgungsgebühr von 6 Sch. däniſch pro Brief 

aufgehoben. — In der heutigen Sitzung des Folkethings ii 
us, er werde ein Dun: 

i 


Asen rdnete Bille die Drohung aus, er m 
tragensbotun, gegen ders Miniſterium herbeiführen. H 
erklärte der llulſter in Abweſenheit des Konſeilspräſidenten, 
ven Maca nicht als den Repräſentanten der ah 
etrachte und daß er, wenn das Miß: 
ensvotum angenommen werden ſollte, dem Könige die Auf⸗ 
löſung des Reichsraths anrathen würde. 
Kopenhagen, den 23. Aug. Der Kronprinz Humbert 
von Italien iſt heute hier eingetroffen. Vormittags empfing 
derſelbe den Beſuch des * und Nachmittags wurde 
er vom Könige auf dem Schloſſe Chriſtiansborg empfangen. 


Rußland und Polen. 14 
Warſchau, den 24. Auguſt. Laut einer kaiſerlichen Ber 9 
ordnung geht das Gouvernement Buguftone ze 27. Auguft 
wieder an den Statthalter von Polen über, welcher den Gr 
neral Zabolodi mit der Verwaltung Neft at, — Der 
Statthalter Graf Berg hat am 13. Auguſt eine Deputation 
aus mehreren Städten des Gouvernements Warſchau em: 
pfangen, welche ihm den Dank ihrer Abſeader abſtattete für 
die ernſten und zweckmäßigen, aber meiſt humanen Maßregeln, 
welche derſelbe zur Herſtellung der Ordnung überall zu treffen 
verſtanden hat. Auch eine Deputation von Geiſtlichen, welche 
die Verſicherungen der Anhänglichkeſt und Treue des allmälig 
zur Einſicht und Pflicht für die Regierung zurückkehrenden 
Klerus überbrachte, wurde an demſelben Tage vom Statthalter | 


\ nee 1 
gern geneigt, aber ebenſo auch zum Strafen bereit ſel, falls 
die Reumüthigen irgendwie in ihre früheren Fehler zurück⸗ 
fallen und gegen die beſtehende Ordnung demonſtrlren ten. 
Warſchau, den 25. Aug. Nach einem Befehl des Kaiſers 
ſollen e wegen Betheiligung am Aufſtande nig 
mehr ſtattfinden; dagegen dürften zahlreiche Verb anu 
vorkommen. Die Warſchauer Citadelle iſt } berei 
aber bei den Gefängniſſen der Bezirksſtädt 


cht der us Konin wurden vor kurzem 4— 


a 8 
Gefangene agel — In der polniſchen Preſſe des Aus- 


unbeſonnenen Eifer rland in un . 
geſtäzt werde. f das Vaterland in ünrettbares Verderben 


kr arſchau, den 26. Auguſt. Wegen Ma els an Arbeits⸗ 
12 dere wird während der Ernte auch Militä n neiden 

— dfrüchte verwendet, zu welchem Zweck die Mannſchaft 
1 Lese erüftet auf das Feld geht. Am 20. Auguft waren auf 
Opel eiſe 50 Mann auf den Feldern zwiſchen Lublin und 
olle e beſchäftigt, welche, als ſie Mittagsruhe hielten und 
In en, von einer Inſurgentenbande überfallen wurden. Die 
LE iberten ſchafften die Gewehre auf bereit gehaltene Wagen 
* Sie 1 erfielen dann die ſchlafenden Soldaten, welche ſich mit 
0 u und Senſen vertheidigten; doch ſollen 15 todt auf 
Gute eblieben ſein. — Bis jetzt ſind in Litthauen 70 
deter offentiich als confiseirt genannt. Den polnifhen Guts⸗ 
„Ein ern Litthauens iſt eine neue Steuer von 5 Procent dom 
\ erlegt worde zum Beſten der griechiſch⸗ orthodaren euch uuf 

n. : 


Moldau und Walachei. 
ar gun kareſt, ven 16. Aug. Der Sultan hat dem Fürſten 
iv 


* 


i gerd in dieſen Tagen in Giurgewo erwartet und vom Ge⸗ 
f oresco in Empfang genommen werden wird. — In 
he von Ploſeſcht und Braila ſind die daſelbſt einer 
chen Geſellſchaft gehörenden Petroleum: Magazine vers 
Die Geſellſchaft erleidet dadurch großen Soden. 


3 art 
* Onftantinopel, den 18. Auguſt. Schekru Effend 
. uber Sekretär des Prinzen Murad 5 durch einen Je 
ultans von dieſem Vertrauenspoſten entfernt und durch 
andern erſetzt worden. Es heißt, Schukru Effendi habe 
ronprinzen verleiten wollen, nach Frankreich zu entfliehen 
Bet daſelbſt die Zeit feiner Kronanwartſchaft zuzubringen. 
fe anntlich muß der Kronprinz durch die ſeit einigen Mona⸗ 
1 auf ſich 52078 Ungnade des Sultans, ſeines Oheims 
wel alte türkiſche Sitte über ſich ergehen laſſen, vermöge 
vonder es dem Sultan zuſteht, ſeinem Nachfolger eine Art 
für Kerkerleben aufzutegen. — Der engliſche Botſchafter hat 
anf engliſche Truppen, die nach Indien gehen, das Recht be⸗ 
* brucht, die Landenge von Suez zu paſſiren. 
1 9 A ri ka. 
5 uncunis. Die Handelsſtadt Suſa hat ſich noch immer nicht 
dei, Vorjen; fie will mit dem erſten Miniſter nicht unterhan⸗ 
5 Er er Bey will feine Armee auf 18000 Mann bringen, 
2 8 munter „Mann nach franzöfiichem Muſter. Am läten 
guſt traf die engliſche Flotte auf der Rhede von Goletta ein. 
’ T 


Amerika. a 
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\ Ruin 5 Aunföberirien das Fort Gaines der Unionsflotte 


5 del in die Luft geſprengt hatten. 


ſa einen wohlausgerüſteten kleinen Kriegsdampfer geſchenkt, 


n i 4 ü N 
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landes mehren ſich die Stimn 3 9 Aiden ür 
ken. en ſich die Stimmen . ere Verhar⸗ Unionsſtaaten haben ſich für einen Waffenſtillſtand und für 
den gegen die Regierung für Wah ende di die Berufung 2 aknerstkonvents erklärt. S 1 


Vermiſchte Nachrichten. 5 > 


n Rothenburg hat in der Nacht zum 26. Auguſt in 
50 e eines Wortwechſels auf dem Heimwege aus dem Wirths⸗ 
auſe der Töpfergejelle Nocke den Tagearbeiter Zenker mit 
dem Meſſer jo geſtochen, daß derſelbe in Zeit don wenigen 
Minuten geſtorben iſt. a 7. 
95 dem Dorfe Neuen bei Breslau ermordete am 26. der 
Arbeiter Hoppe mittelſt eines i fünfjähriges 
Söhnchen und brachte ſich dann ſelbſt mehrere lebensgefähr⸗ 
liche Verwundungen bei, an denen er beſinnungslos darnieder⸗ 
liegt. Man vermuthet, daß Nahtungsforgen dieſem Verbre⸗ 
chen zum Grunde liegen. 3 NS: 

Am 20. Auguſt Nachmittags wurde auf dem Wege von 
Ober⸗Stephansdorf bei Neumarkt nach dem Vorwerk Seedorf 
die Botenfrau, welche 95 Thaler dem dortigen Wirthſchafts⸗ 
beamten zur Lohnauszahlung bringen ſollte, von einem Manne 
dieſes Geldes beraubt. Am 23. Auguſt wurden, als dieſes 
Raubes verdächtig, ein Nagelſchmied aus Neumarkt und deſſen 
Ehefrau auf dem daſigen Bahnhofe verhaftet. Sie kamen 
aus Breslau, wo ſie bedeutende Einkäufe gemacht hatten. 
Sie geſtanden die That bald ein, doch von dem geraubten 

Gelde hatten ſie bereits 30 Thaler verausgabt. 
Am 24. Auguſt wurden in Berlin drei en enden 
welche Hunderk⸗, Funfzig⸗ und Ein⸗Thalerſcheine in Schöner 
berg mit großer Treue angefertigt hatten, verurtheilt: Böhden 
zu 7, Böticher zu 5 und Voigt zu 6 Jahren Zuchthaus. 
Der Soldat, der in Schneidemühl einen Unteroffizier auf 
der Straße ermordete, ſoll in Bromberg die Annahme von 
Speiſe und Trank verweigert, der Einflößung von Nahrungs⸗ 
mitteln ſich energiſch widerſetzt haben und eines freiwilligen 
Hu. „ertodes geſtorben fein. ö 


9 i ee N U 
welchen ſich dann das Gebäude mit den Wohngemächern der 


. 


tft ein höchſt bedeutender, obſchon ſowohl die Gebäude (dem 
ernehmen nach bei der Gothaiſchen Feuerverſicherungsbank), 
als auch das Mobiliar des Schloſſes verſichert waren. Gegen 
1 Uhr kam auch die Leipziger Feuerwehr an; doch war zu 
dieſer Zeit ER eh bereits in der Hauptſache gedämpft und 
weitere Hilfe nicht mehr nöthig. Von den Mitgliedern der 
herzoglichen Familie war im Augenblick der Eniſtehung des 
Brandes nur die noch nicht ein Jahr alte Prinzeſſin⸗Tochter 
des Prinzen Moritz im Schloſſe anweſend, welche alsbald in 
Sicherheit gebracht wurde. Um 2 Uhr Nachmittag traf, tele⸗ 
graphiſch benachrichtigt, Prinz Moritz aus Bad Ronneburg 
ein; der Herzog, der in Bad Wittekind iſt, wird ebenfalls 
noch heute erwartet. Das herzogliche Militär, welches eigent⸗ 
lich beſonders beſtimmt ift, bei Feuerunglücksfällen im Reſi⸗ 
denzſchloſſe Hilfe 1 leiſteß, war gerade heute Morgen in Can⸗ 
tonnements gerückt, jo de? die ſtädtiſche Feuerwehr faſt allein 
die Arbeit des Löſchens übernehmen mußſe. ( 
Wunder zu nennen, daß das Feuer auf die beiden Flügel be⸗ 
ſchränkt geblieben iſt; denn bei der Heftigkeit des Windes und 
der Schwierigkeit auf das thurmhohe Dach Waſſer zu bringen, 
war die Gefahr für das ganze Schloß eine ſehr große. 
Altenburg, den 25. Aug. Geſtern Abend traf der Her⸗ 


zog aus Bad Wittekind, wo ſich auch die Herzogin aufhält, 


hier ein. Das Mobiliar des Schloſſes iſt zum größten Theile 
gerettet worden. Selbſt im großen Saale, der zuerſt zuſam⸗ 
menſtürzte, gelang es noch, faſt die ſämmtliche Ausſchmückung 
zu retten. Ebenſo iſt an Kaſſen und Archiven nichts verloren 
gegangen. Gänzlich zerſtört iſt das Gebäude mit dem pracht⸗ 
vollen Saale und die Hälfte des daneben belegenen Flügels; 
doch iſt letzterer vom Waſſer ſo zerweicht worden, daß er eben⸗ 
falls wird müſſen niedergeriſſen werden. In dem Hauptges 
bäude, in welchem ſich die Zimmer der höchſten Herrſchaften 
befinden, iſt nur das Dach theilweiſe abgetragen worden; au⸗ 
ßerdem haben die Korridore durch Waſſer gelitten. Sämmt⸗ 
liche übrige Gebäude des Schloſſes (die Kirche, der Flügel mit 
dem Kirchenſaal, das Prinzenpalais, Rüſtkammer und die 
Wohnungen der Hofoffizianten ſind unbeſchädigt 
Doch bleibt der Schaden ein bedeutender und zum 
erſetzlicher. Verletzungen haben nicht ftattgefunden. 

Der Medizinalrath Brejefiot Dr. Möller warnt öffentlich 
und aufs neue vor dem nupftabak „Rape Nr. 2.“ aus 
der Au der Gebrüder Bernard in Offenbach, da wieder 


eblieben. 
heil un⸗ 


ein Fall von Bleivergiftung durch den längeren Gebrauch die⸗ 
ſer Sorte vorgekommen iſt. Wahrſcheinlich ſtammt der an⸗ 
ſehnliche Bleigehalt des Tabaks von der Verpackung durch 
Stanniol her, das faſt immer mehr oder weniger Blei enthält. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Geheimen Hofrath Dr. Zemplin zu Lorzendorf bei Oh⸗ 
lau den Kronenorden zweiter Klaſſe zu verleihen. 


Franz nd Marie, 
oder: 


5 Das Preisſchießen 
Erzählung von Ernſt von Waldow. 


(Fortſetzung und Beſchluß.) 
Acht Tage waren ſeit dem Preisſchießen vergangen; 
Zum war zurückgekehrt mit dem Gelde und hatte auch die 
rigen Aufträge zur Zufriedenheit ſeines Vaters beſorgt. 
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Es iſt noch ein 


Des Letzteren, ſo wie auch der Mutter Benehmen war 
ihm heute ganz unerklärlich; denn wenn ſie manchmal einen 
verſtohlenen, E Blick auf den Sohn richtete, ſo 
winkte der Alte ernſt mit der Hand, und fie eilte ſchnell 
hinaus, die Dienſtleute zur Eile mahnend. N 

Franz konnte das geſchäftigte Treiben in Küche und Keller 
nicht begreifen und wollte nach dem e einen 
Gang durch die Felder machen, mit der heimlichen Hoff⸗ 
nung, Marien wenigſtens mit einem Blicke zu begrüßen; 
allein fein Vater hielt ihn unter allerhand Vorwänden 
zu Hauſe feſt und forderte ihn endlich gegen Abend auf, 
ihn auf's Schloß zum Gutsherrn zu begleiten, der fie 
Alle für heute habe einladen loſſen. Franz mußte fi 
nun feinen beſten Staat anlegen und war ärgerlich und 
zerſtreut dabei, daß er gar nicht mit ſeinem Anzuge fertig 
werden konnte. Der darüber ſcheltende Alte verſtummte 
jedoch und lächelte ſogar, als er den hübſchen Burſchen, 
dem der dunkle, eng anſchließende Anzug fo aut ſtand, vor 
ſich ſah. Auch Muttter Margareth hatte ſich ſchön an⸗ 
gethan mit dem Sonntagsputze, um nicht hinter den An⸗ 
dern zurückzubleiben. — 

So kamen ſie denn alle drei auf dem Schloſſe an und 1 
wurden höchſt freundlich und zuvorkommend von Herrn 
von Bergen und feiner Gemahlin empfangen. Erſterer 
nahm unfern Franz gleich beiſeit und ſagte ihm noch manch | 
lobendes Wort über fein gutes Schießen. 

So mochte die Unterhaltung eine Viertelſtunde gedauert 
haben, als Herr von Bergen Franz zu einem kleinen Tiſch⸗ 
chen führte, ein zuſammengefaltetes Papier von demſelben 
nahm und es dem jungen Manne gab, indem er freund⸗ 
lich ſagte, daß ihm dies in Zukunft einmal recht lieb und 
nützlich ſein werde; es ſei der erſte Preis, den er für den 
beſten Schuß ausgeſetzt habe. 

Franz entfaltete verwundert und verlegen das Papier, 
aber fein Erſtaunen wuchs als er fah, daß es die Schen⸗ 
kung eines bübſchen großen Ackerſtückes war, das an das 
verkäufliche Gut des Bauern Feldmann ſtieß. Er fand 
nicht Worte, dem Gutsherrn für das reiche Geſchenk zu 
danken; auch Vater Paul und Mutter Margareth thaten 
es in berzlichſter Weiſe, obgleich ſie nicht ſo ſehr davon 
überraſcht zu ſein ſchienen. 

Nach einer kleinen Weile nahm der Gutsherr das Wort 
und ſagte, während Mutter Margareth ſich in aller Stille 
mit Frau von Bergen in ein anſtoßendes Gemach begab: 
„Mein lieber Franz, daß ich mich ſchon von jeher für Ihren 
braven Vater und Sie intereſſirt habe, wiſſen Sie, ebenſo, 
wie ſehr ich mich freute, da ich Sie nach der beſtandenen 
Militärzeit und Rückkunft in die Heimath noch zu Ihren 
Gunſten verändert und Bu fand. Sie haben ſich 
tüchtige Kenntniſſe in der Landwirthſchaft erworben und 
ſind bei Ihrer Achtſamkeit und Ihrem unermüdlichem Fleiße 
wohl geeignet, ſchon jetzt eine eigene Wirthſchaft zu über⸗ 
nehmen. Da ich immer ſo große Theilnahme für Sie 
gehegt habe, wird es Sie nicht in Erſtaunen verſetzen, daß 
ich jetzt Zeuge einer Freude ſein will, die Ihr guter Va⸗ 
ter nach reiflicher Ueberlegung mit mir Ihnen bereiten 
wird. ; 

Hier ſchwieg Herr von Bergen, und Franz ſchaute er⸗ 


— 
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Rannt und fragend feinen Vater an. Dieſer zögerte auch 
ph lange mit der Antwort, ſondern breitete mehrere 
liebere vor dem Sohne aus und ſprach dann: „Mein 
geber Sohn, Du weißt durch die Mittheilung früherer 

orgänge aus meinem Leben, wie glücklich Du mich gemacht 
baft, als Du neulich den Preis vor allen Andern errun⸗ 
gr haft; nimm nun auch jetzt die Dir von mir zugedachte 

elohnung dafür in Empfang. ; 

Ich weiß, daß Du Dich immer über das Gut des Ernſt 
Feldmann gefreut haſt; er bot es mir zum Kaufe an und 
ich habe es für Dich erſtanden. Hier haſt Du die ge» 


richtliche Urkunde darüber und fo kannſt Du mit Nächſtem 


einziehen ins eigene Befitzthum. 
daß any war von dem Gehörten fo überraſcht und gerührt, 
lis er feiner Bewegung kaum Herr werden konnte. End⸗ 
ich, nachdem er ſeine Freude geäußert und dem Vater 
auf das Wärmſte und Herzlichſte gedankt hatte, ſprach er: 
"Aber lieber Vater, ich bin wohl eigentlich noch zu jung 
zur Bewirthſchaftung eines eignen Gutes, und dann kannſt 
5 u mich ja ſelbſt ſo gut gebrauchen, und ſo ſehr ich mich 
lied über dies große Geſchenk freue, würde es mir ſchmerz⸗ 
nügle wenn bei Dir ein Fremder meine Stelle erſetzen 
9 „Lieber Franz, ſprach nun der Gutsherr lächelnd, wenn 
der guter Vater dafür ſorgt, daß Sie ſich einen eigenen 
Rü "Nena fo geſchieht das auch noch aus andern 
fo ihten, und ich hoffe mit ihm, daß Sie ſich ihm be⸗ 

uders in dieſer Angelegenheit als ein recht gehorſamer 
John zeigen und ſich den Plänen des Vaters, die ja nur 
or ck bezwecken, fügen werden. Damit können Sie 
85 am beſten Ihren Dank bezeigen und den Beweis opfer 

endiger Kindesliebe geben.“ 

er junge Mann hatte nur zu gut verſtanden, und 


erbleichte. 

Soda ergriff Vater Paul das Wort, nahm liebevoll des 

Date det und ſagte: „Du weißt mein Sohn, daß ich 
e 


w reichen Krügers Marianne zugedacht hatte, Alles 
hät beſchloſſen und bie Erfüllung dieſes meines Wunſches 
Mae mich recht glücklich gemacht. Doch Du konnteſt zur 
10 arianne kein Herz ſaſfen, was wohl daher kommen 
niche; daß ſie ein paar Jahre älter als Du und grade 
Opf die ſchoͤnſte iſt; und fo habe ich Dir dieſen Plan zum 
er gebracht — Du biſt frei!“ 

N Ausruf der 1 unterbrach Paul, er faßte ſich 
jetzt nell und fuhr mit erhöhtem Ernſte fort: „Aber 
wi fo dre ich dafür unbedingten Gehorſam von Dir, 
e: ich habe Dir eine neue Braut erwählt, ihre wie die 
gut, fügung der Eltern erhalten, fie iſt eben fo ſchön, als 
n Hei ig und tugendhaft — aljo gilt keine Widerrede, 
eigener Sohn wird mein Wort doch nicht zu halle 
— en wollen !* 905 a 
4 war allmählich immer bleicher geworden, die Worte 
ea Vaters 5 — Woenſerkel Bleigewichte, die centners 

Al auf ſein Herz fielen und es zu erſticken drohten. 
zuſamnn der Vater aber jetzt ſchwieg, zuckte er ſchmerzug 
\ St ar 1 ſtumm db wen nig feine fprai 

1 nicht, Franz, das kann nicht ſein!“ ſpra 

Paul wit abgewandtem Sehe 
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Franz erhob den geſenkten Blick, er hatte einen ſchweren 
Kampf gekämpft: „Mein Vater, es muß dennoch fein, ich 
kann das Glück, das Du mir bieteſt, unter dieſen Bedin⸗ 
gungen nicht annehmen; und wenn die Einzige, die ich 
liebe, auch nie mein Weib werden ſoll — ſo werde ich ihr 
doch die Treue halten und nichts — nicht einmal die 
Liebe zu Dir Vater kann mich bewegen, das, was ich ihr 

elobt, zu brechen. Gewähre mir nun noch eine letzte Bitte, 
aß mich fort! hier gebe ich zu Grunde und das Mädchen 
auch. Behalte und bewirthſchafte Du Feldmanns Gut. — 
Am liebſten ginge ich mit ihr hinüber nach Amerika, 
oder träte hier wieder in mein Bataillon ein — mir 
gleich — nur im Dorfe kann ich nicht bleiben.“ 

Der junge Mann hatte die, Worte zwar mild und 
traurig, aber in ernſtem, ſeſtee one geſprochen. In den 
Augen des Herrn von Bergen ſprach ſich die innigſte 
Theilnahme aus und er gab dem alten Rabe ein Beiden, 
indem er die Thüre des anſtoßenden Gemaches leiſe öffnete. 
Vater Paul aber ſprach mit einer Stimme, der man die 
Rührung, die darin zitterte, nicht anmerken ſollte: „Du 
Wetterjunge willſt alſo Deine alten Eltern verlaſſen der 
Liebſten wegen — na wart! vorher ſollſt Du Dir aber 
erſt die Braut anſehen, die ich Dir beſtimmt habe — und 
was gilts — du bleibſt am Ende — vorwärts!“ und 
damit zog er den ſich Sträubenden mit halber Gewalt 
über die Schwelle des geöffneten Zimmers. Hier ſagte 
er laut: „Nun ſchau auf, und wenn Du Dich jetzt nicht 
anders beſinneſt und in meinen Willen fügſt — geh' in 
Gottes Namen zu den Hottentotten!“ 

„Wozu dieſe Pein verlängern Vater, dringe nicht in 
mich“ ſagte der junge Mann, ohne die 1 nen Augen 
aufzuſchlagen, und im Begriffe über die Schwelle zurück⸗ 
utreten. „Du ſollſt aber Junge!“ rief der Alte halb lachend, 

alb ſcheltend, und drehte den Sobn mit einem ſchnellen 
Ruck wieder um, „nun wirds bald?“ 

Faſt unwillig erhob Franz nun den Blick. Allein wie 
ward ihm, als er einen kleinen Vorhang ſich zurückſchieben 
und an der Hand des Pflegevaters — die Geliebte vor 
ſich ſtehen ſah; Marien ſelbſt, ſchöner als je im zierlichen 
Sonntagsputze, mit lieblich gerötheten Wangen und Thrä⸗ 
nen in den treuen Augen. 

Wer vermöchte die Empfindungen und Gefühle, die das 
Herz der Glücklichen in dieſem Augenblicke beſtürmten, zu 
beſchreiben? 

Franz fuhr mit der Hand nach der Stirn, wie um 
ſich zu überzeugen, daß er nicht träume; dann ſtürzte er 
zuerſt feinem Vater ſtürmiſch um den Hals und rief: Es 
iſt nicht möglich Vater, das Glück wäre ja zu groß!“ 

Unter Thränen lächelnd nahm Paul die Hand des 
Sohnes, führte ihn zu der lieblichen Braut und ſprach: 
Nun Franz, habe ich gut gewählt? Das iſt der ſchönſte 
Preis, den Du dir errungen haſt — nun wie ſtehts, fügte 
er lächelnd hinzu, willſt Du noch nach Amerika? und I 
dem er feinen Freund Rudolph umarmte, fuhr er fort, 
die Hand nach dem glücklichen Paare ausſtreckend, was 
jetzt in ſtummer, inniger Umarmung umſchlungen hielt 
und von Frau von Bergen und der weinenden Margareth 
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webibliche Jugend, zumal die ſtädtiſche, überaus 


N EEE = aeg 1 An * 4 


2 He. a 
AL * * 
9 1 — 


gerührt betrachtet wurde, „Gott ſegne Euch Kinder, wie 
wir es von ganzem Herzen hiermit thun!“ 

Die Augen aller Anweſenden ſtrahlten in Freudenthränen 
und Aller Herzen ſchlugen voll freudiger Theilnahme an 
dem Glück des geprüften Paares, das in der Trübſal die 
Treue bewahrt. N . 


Wos follen wir nun noch berichten? das Geräuſch und 
der Jubel der Hochzeit iſt längſt verrauſcht und das glück⸗ 
liche Paar nett und freundlich eingerichtet im eigenen Haus 
und Hof. Gott fegnet Beider Fleiß und Anſtrengung 
ſichtbarlich und fo leben die Zufriedenen im ſtillen Glücke 
und ungeſtörter Einigkeit zur Freude von Franzens Eltern 
und Maxiens Pfle evatg die fortan das innigſte Freund⸗ 
ſchaftsband umſchlingt, die Verſöhnten auf Marthas 
Grabhügel neu geknüpft. 

Hans Steiner hat ſich mit Krügers Margareth und. 
dieſe über Franzens Verlust getröſtek, wozu der Umſtand 
beitrug, daß Beider Hochzeit noch bei weitem prächtiger 
ausfiel, als die von Franz und Marie, auch hatte der 
reiche Haus ſeiner Marianne als Brautgeſchenk eine dicke 


goldne Erbſenkette mit einem gehenkelten Dukaten und 


eine Blondenhaube nach der neueſten Mode aus der Stadt 
mitgebracht, von welcher Herrlichkeit vier Wochen im 
Dorfe geſprochen wurde. 

Marie war nicht neidiſch darüber, lebte ſie doch ſo 
glücklich mit ihrem Franz, geachtet und geliebt tom den 
Meiſten und nur von wenigen beneidet. 


Und wenn hier und da mal ein lieber Freund aus der materielle und Müraliſche Einflüffe 


Ferne unſern Franz beſucht, dann erzählt er wohl mit 
frohem Lächeln von dem landwirthſchaftlichen Feſte, dem 
Preisſchießen und der Vereinigung mit ſeiner Marie, und 
die Erinnerung an das überſtandene Liebesleid trägt dazu 
bei, ihnen das Glück der Gegenwart doppelt fühlbar zu 
machen. em 

Gönnen wir es den Redlichen, beſteht es doch ye 
on in der Zufriedenheit mit ihrem Looſe, dem I Nn 
mit Gott und einem reinen Herzen, dieſen höchſten und 
edelſten Lebensgütern. ’ 8 


dung des Mädchenturnens vom ärztlichen 
Standpunkte aus. een 


Aus dem Centralblatt für die geſammte Unterrichts» Verwaltung in Preußen 
j Yulis Heft 1884; ſtehe vorige Nummer des Boten) e 
—k —-„—ñòdA 


Befinwertung 


Es iſt eine allgemein feſtgeſtellte Bi: daß unſere 

1 äufig, und na⸗ 
mentlich unverhältnißmäßig haufiger als die männliche Jugend, 
Geſundheitsſtörungen erleidet, welche um ſo beklagenswerther 


find, als fie nicht nur das Leben und das Wohlbefinden der „Turnunterricht für Mädchen, wie derſelbe hier feit Jahren in 


davon betroffenen Individuen in betrübendſter Weiſe verkümmern, 
fondern auch dazu beitragen, der ſolchem Boden entſprießenden 
Generation den Stempel der Gebrechlichkeit aufzuprägen. — 
Allgemeine Muskel» und Nervenſchwäche, nervöſe Leiden aller 
Art, Bleichſucht, mangelhaftes Wachsthum, Schmal- und Eng⸗ 
brüſtigkrit und Rückgradsverkrümmungen find noterifch ſehr häu- 
fige Krankheitszuſtände der Mädchen, wohl zehnmal ſo oft bei 


(Reb ſt zwei 
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dieſen beobachtet als bei Knaben. Der Grund dieſer häufigern 
Erkrankung des weiblichen Geſchlechts liegt nicht ſowohl in der 
ſchwächern Organisation deſſelben, als in einer Vernachlaſſigung 
eines weſentlichen Elementes ihrer phyſiſchen Erziehung gerade 
in den die körperliche Entwickelung ſo weſentlich beſtimmenden 
Jahren von 6 bis 15. Während der Knabe ſich freier bee 
laufen, klettern, ſpringen 2c. und ſeinen Körper inſtinctiv du 
naturgemäße Spiele kräftigen darf, in dieſem Streben auch 
durch methodiſche Unterweiſung im Turnen gefördert wird, ent’ 
behrt das Mädchen aus Unkenntniß oder aus übelverſtandenen 
conventionellen Rückſichten faſt allgemein dieſer wohlthätigen 
Kräftigungsmittel. Die Hälfte des Tages verbringt es in der 
Regel in meiſtens überfüllten und hygieniſch unzweckmäßigen 
Schullokalen, in welchen der Mangel an Raum auf den 815 
bänken eine andauernde nachtheilige Körperhaltung bedingt; dann 
folgt ſtundenlange häusliche Bef . mit Ehuf- und Hand 
arbeiten, mit 3 eichnen un ufit, und es fehlt an 
dem nöthigen Gegengewicht gegen dieſe die Geſundheit gefähr⸗ 
denden Einflüſſe, es fehlt an einer N Ausgleichung 
ver gi en Anſtrengung durch körperliche Uebungen. 
ir Aerzte können nicht laut genug unfere Stimme erheben, 

daß dieſem Mangel abgeholfen werde. Wir erkennen neben 
andern körperlichen Uebungen (Schwimmen, Schlittſchuhlaufen, 
Spielen im Freien ꝛc.) in dem methodiſchen Mädchenturnen 
das weſentlichſte Mittel N r Abhülfe. Das Turnen ſtärkt das 
‚Mustelfpftem, verbeſſert die Haltung des Körpers, hebt die Brust 
zu freierem e giebt den Bewegungen Feſtigkeit und An 
muth und fördert die normale, kräftige und harmoniſche Ent‘ 
wickelung der Glieder und des geſammten Organismus. | 
der wachſenden Kraft der Bewegungenerven wird dem Empfin⸗ 
dungsnervenſpſtem ein feſtes Gegengewicht gegeben. Es wächſt 
die moraliſche Kraft und mit ihr die Widerſtandsfähigkeit gegen 
( „die ſich im ſpätern Leben 
des Weibes nur zu leicht in nachtheiliger Weiſe geltend machen. 
Die vo Structur, der feinere Knochenbau, das mise, J 
Muskelſyſtem des weiblichen Organismus verbietet keineswegs 
die Anwendung der Gymnaſtik, nur muß ſelbſtverſtändlich den 
Unterricht auf dieſe Verhältniſſe Rückſicht nehmen. Die Nebun 
gen müſſen dem Kräftezuſtande, dem Alter und dem Begriffs 
vermögen der Mädchen angepaßt werden. Frei⸗ und Ordnung‘ 
übungen in Verbindung mit Turnſpielen müſſen in den Vorder“ 
rund treten; von den Uebungen an den Geräthen müſſen Die 
jenigen wegfallen, welche zu große Kraftanſtrengungen erheiſchen, 
Gefahr mit ſich bringen oder die weibliche Decenz beeinträch⸗ 
tigen. Der Lehrer muß es verſt 


ehen, den ſich eines conſequenten 
Zieles beim Turnen wenig bewußten Sinn des Mbh du 
Abwechſelung in den Uebungen immer wieder aufs Neue anzu⸗ 
regen und mit Luft und 5 77 für die Sache zu durch⸗ 
dringen. Anſtand und Gefälligkeit der Bewegungen find ſtets 
im Auge zu behalten. Kranke und ſolche, bei denen die Wirbel⸗ 
fäule ſchon eine Ma e erlitten, oder eine fehlerhafte Hüft⸗ 
oder Schulterſtellung tevorhanden iſt, gehören in den 
Kurſaal und nicht in den gymmaſtiſchen Unterricht für Gefunde 
Wir haben von einem nach dieſen Grundſätzen ausgeführten 


einzelnen, leider nur bisher zu wenig benuften Privatanſtalten 
tattfindet, die allergünſtigſten Erfolge geſehen. Bleiche, ſchwäch · 
liche, unbeholfene Weſen mit ſchlechter Haltung wurden in friſche, 
kräftige, gewandte, geradeinhergehende umgewandelt, und ganz 
allgemein a unfere 1 dahin, daß ein frühzeitig 5 LE 
mit dem ſiebenten oder achten Lebensjahre begonnene? und com“ 
ſequent fortgeſetztes Maͤdchenturnen ein ſpäteres Schief ⸗ und 


Beilagen.) 
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 Erfte Beilage 


zu Nr. 70 des 


N Budllig W 
vorhanhd Werden, ſelbſt in Fällen, wo eine erbliche Anlage dazu 
handen iſt, fat ausnahmelos verhütet 


Turi eben uns deshalb den Beſtrebungen des 


hieſigen 
3 chentur 


Vereins für eine allgemeinere Einführung des Maͤd⸗ 
nens aus voller Wiener an. F 
Die Berliner medieiniſche Geſellſchaft. 


ER Literatur. 
kunde „Preußiſche Staat. Ein Handbuch der Vaterlands⸗ 
A vom königl. Seminarlehrer F. E. Keller. Minden 

on Mien i 
au eſem mit großem Fleiße gearbeiteten Werke iſt nunmehr 
bild der zweite Halbband erſchienen, welcher ſich mit den Be⸗ 
ſo ift anal verhältniſſen befaßt. Wie in dem 1. und 3. Halbbande, 
interef uch in dem 2. ein reichhaltiges, werthvolles, lehrreiches, 
gespeichert Material in klarer und anziehender Fafjung auf⸗ 
Rußme en und darf man ſchon jetzt dem Herrn Verfaſſer zum 
Entwickehachſagen, daß er ſeine Aufgabe ein Biß zer ſeßzkgen 
und Yard, des Staales, ſeiner Grun mach Verfaſſung 
an Ger ng, feiner phyſiſchen Kultur, wie ſe'nes Reichthums 
kenneng igen und irdiſchen Gütern zu liefern in höchft aner⸗ 
mit Rewerther Weiſe gelöſt hat. Ein weſentlicher Vorzug vi 
und blind auch in dem geſunden patriotihdten, von Eizaſeſtigkeit 
theilende em Parteieifer freien, mit Gerechtigkeit und Silligteit un 
i 9 Heiſte gefunden werden, welcher in dieſer Sihrift waltet, 
fi ritik kann ſich füglich weiterer Empfehlung enthaiien 
fein Elch das Buch felbit am beſten empfiehlt; es genügt, auf 
f helluneſcheinen aufmerkſam zu machen. Schließlich die Mit 
Ded daß Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen 
' if, n dieſes Werkes huldreich angenommen Hat, 
eben, den 28. August 1864. Kutzner 
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— a Hr. Siegheim, Fabrik,, n. Begl., a. Berlin. 


Unglücksfall und Selbſtnrord. 6 
Hirſchberg, den 29. Aug. 1884. 


Am 
1 vorigen Freitage, den 26, d. M., verunglückte in der 


N g 2 g . 0 7 
Boten aus dem Rieſengebirge. 
31. Auguſt 1864. 


5, Morgenſtunde der Schachtmeiſter L. auf der hieſigen Ne⸗ 
pomuk⸗Brücke dadurch, daß er von einem beladenen Fracht⸗ 
wagen an die Wandung der Brücke gequetſcht wurde. Die 
bald darauf zirkulirenden Gerüchte von lebensgefährlicher 
Verletzung, beſtätigen ſich glücklicherweiſe nicht. 

Ernſter iſt das andere Faktum, nach welchem ein in gutem 
Rufe ſtehendes 16jähriges Mädchen, das bereits ſeit 8 Jah⸗ 
ren von ſeiner Herrſchaft als Pflegling aufgenommen worden 
par, am vorigen Donnerstage den 2. d. M., gegen Mittag, 
freiwillig im Zacken ihrem Leben ein Ende machte. Die 
Leiche der Unglücklichen wurde nicht lange, nach friiher That 
von Arbeitern der Dinglinger'ſchen Fabrik aus dem Waſſer 
gezogen. RER 


—— 


8 Familien „An geleg enheiten. { 


Todesfall Anzeige 


205. Nach langen Leiden entſchlief am 26. Auguſt früh 8 
Uhr unſere gute Mutter, Ochwieger- und Großmutter, die 
verwittwete Fran gaun Ullmann geb. Klein, im 79. 
nöjabre. Tiefbetrüd zeigen dies allen lieben Verwand⸗ 
ten und Feinden hiermit an die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg u. Bunzlau, Chemnitz u. Bromberg. 


339, Daß unfer jüngſter Sohn, der Mechaniker Eberhard 
Badersunum, 27 Jahr alt, nach langen, ſchweren Lungen⸗ 
leiden, geſtern Abend, ein halbes Jahr nach dem Tode uns 
aaälteſſen Tochter, ſanft und ruhig verſchieden iſt, zeigen 
i Greunnen und Bekannten, ſtatt deſonderer Meldung, 
um file beilnahme bittend, tiefbetrübt und ergebenſt an. 
Liang, den 24. Auguſt 1864. 
ö Badermann, 
Hauptmann a. D. und Regierungs⸗Secretair, 
nebſt Frau. 


giterariſ ches. 


2135. Wir empfehlen unſere 


deutſche, 1 che u. engliſche 
Leih⸗ Bibliothek 
zur geneigten, recht zahlreichen Benutzung. 
Durch ſofortige Anſchaffung aller neueſten 
Erſcheinungen in der Romanliteratur wird die⸗ 


ſelbe fortwährend aufs Reichhaltigſte vermehrt. 
Monatl. Abonnements & 5, 7½ u. 10 ſgr. 
Auswärtige erhalten die dopp. Anzahl Bücher. 


M. Roſenthal'ſhe Buchhandl. 
(Julius Berger). 


— 


9134. Abonnements auf das mit der nächſten 
Nummer beginnende Winterhalbjahr des 


Bazar 
nimmt an und beſorgt pünktlichſt die 
M. Roſenthal'ſhe Buchhandl. 
(Julius Berger). 


In der M. Noſeuthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
Berger) iſt zu haben: 
Volkskalender für 


9 

U » 6 2 
Berth. Auerbach'8 a fe 
nach Originalzeichnun⸗ 
gen von Paul Thumann. Mit Beiträgen von Fr. 
erſtäcker, M. Hartmann, F. v. Holtzendorf, B. 
Sigismund, W. Wackernagel, M. M. v. Weber, A. 

Woltmann, F. W. Ziegler und dem Herausgeber. 

Preis eleg. geh. 12½ Sgr. 9183. 


— pp 7... BRENNT ENREE 
9203. Ueber richtige Geſundheitspflege, Hei⸗ 
lung aller Krankheiten und Grreihbung ohen 
Alters belehrt am beiten „Wr. Werne g. 
weiſer für alle Kranke.“ Dieſem Schriſtchen das i 
in Neſener's Buchhandl. (Oswald Wande) 
Hirſchberg für 6 Sgr. zu bekommen ift, verdanken un⸗ 
ählige Kranke ihre wiedergewonnene Geſundheit. Es 
ehrt den richtigen Gebrauch der berühmten ſchwedi⸗ 
ſchen Lebenseſſenz, deren Heilkräfte faſt wunder⸗ 
bar zu nennen ſind. 


. —́d eee 5 
227. Auflage? 
Motto: Manneskraft erzeuget Muth und Selbatvertraun!“ 

Aerztlicher Rathgeber gen 
DER 


geschlechtlichen Ee eiten, 
PERS@ENLICHE 


% 33 


Schwächezuständen etc. eir, 
0 27. A 
In Umſchlag verſiegelt. 


Herausgegeben von Lauren- 
tius in Leipzig. 27. Auflage. 
Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana- 
to mischen Abbildungen 
in Stahlstich. — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 


vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 


Nr. 26 in Leipzig.) 
27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthir. 1%, — fl. 2. 24 kr. 

WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter 
ähnlich lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
mungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
ange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 
geboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
zu wahren, das von Laurentius rasche Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf sehen, dass es mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
das Aschte nicht. 7272. 
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Für Hülfeſuchende. Haber Den u Auguſt 1864. 
e 


* 


Trewendts Volkskalender 1863, 


reis 12%, Sgr., 
iſt ſoeben erſchienen und zu haben in 9204. 4 
Neſener's Buchhandl. (Oswald Wandel). 


„ ̃ ͤ MA—. c—.—ͤ—¶ĩU — .. Sssseee 
9243. Sonntag den 4. Septbr., Vormittags 10 Uhl 
religiöſe Erbauung der freien Aigtos- Gemeinde zu gu 


deberg a. Q. 
Schulanzeige. 


9137, 


Dienſtag den II. Oktober beginnt der Wintercurſus 1 
meiner Anſtalt; Anmeldungen von Schülerinnen und tleint! 
Schülern entgegen zu nehmen, werde ich im Laufe bes 
tembers an Montag und Donnerstag, von 2— 4 Uhr NA 
mittags bereit fein, Für Eltern, die ihre Tochter zur 
ziebung nach Hirſchberg zu geben wünſchen, die Nachrich 
daß zu Michaelis 2 Plätze in meiner Penſion frei werde 
die beſetzt werden können; auch weiß ich Familien, zur au 
nahme von Kindern zu empfehlen. ae, 
Hirſchberg, den 1. September. 1864. 9 
Pauline von Gayette. 


Für die Wittwe des Pionier Möttendorf zu Coblel 
find eingegangen: 

ngengunt 5 rtl. — Ungen. 5 rtl. — Frau von Böhm 
2 — Hr. M. Vabentin 5 ſor. 

Um fern. © Beiteäge bittet: Krahn. 


8 Da noch Kur; äfte eingetroffen, jo werden die biefia 
Quellen bis 1. Oktober geöffnet bleiben. Dies zur Kennt 


adever waltung. 


a unn der Stadtverordneten: N 
Freitag, den 2. September e., Nachmittags 2 Uhr. 
Stadt aupt⸗ und Sparkaſſen⸗Abſchluß nebſt Protokoll vo 
31. Juli. — Jagdverpachtung im Roſenauer Revier. 
Errichtung einer Klein . und Bewilliaun 
von Mitteln hierzu. — Mittheilung, betreffend das 0 
rüden des 2. Bat. 59. Infant-Megiments hierſelbſt am 71 
künftigen Monats. — Bewilligung von Geldmitteln 1 
Neupflaſterung mehrer Hauptſtraßen. — Mittheilungen d 


Unterzeichneten. — 2 Großmann, St.⸗V.⸗B. 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Bekanntmachung. | 
Die haute. Sebefellen an der Sandeshut » Schömberg 
Kreis⸗Chauſſee, und zwar in Ober⸗Zieder, unweit 50 
Stadt Landeshut und in Klein ⸗ Hennersdorf, zwi 
Grüſſau und Schömberg belegen, jede mit 1 meiliger eb 
befugniß, ſollen vom 1. October d. J. ab verpachtet werdet 
und ſteht hierzu den 3, k. M. Vormittag 11 ub 
meinem Amtslokal Termin an. Jeder Bieter hat im A 
mine vor Beginn der Licitation eine Caution von 100 zul 
baar oder in preußiſchen Staatspapieren von gleichem Gau! 
werthe zu erlegen. 9184 

Die Einnahme» Berhältnifje dieſer Barrieren, fomie ® 
Licitations⸗ und Contract⸗Bedingungen können während 
Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Landeshut, den 15. Auguſt 1864. 

Der Königliche Landrath. 


0 
Se Bekanntmachung. 
ten- 1 von dem Ladenmeiſter der allgemeinen Geſellen⸗Kran⸗ 
nun und Unterſtügungs⸗Kaſſe bierfelbit gelegte Jahres⸗Rech⸗ 
te 1 J. Juli 1863 bis dahin 1864. liegt vom 1. Sep⸗ 
detheili ‘. ab 14 Tage lang zur Einſicht jedes bei der Kaſſe 
wir lebten Geſellen in unſerer Raths⸗Regiſtratur aus, was 
510 mit gemäß § 17 des Statuts bekannt machen. 
ſchberg, den 27. Auguſt 1864. 


— Der agifitrat (gez.) Vogt. 
8825 


Mit Bekanntmachung. 
denden dem in bieſiger Stadt Montags Vormittags ſtattfin⸗ 
wilder Wochenmarkke fol vom 5 September d. J. ab 
Der ein Getreidemarkt abgehalten werden. 
uhr Markt beginnt in den Sommermonaten früh um 8 
Der nnd in den Wintermonaten früh um 9 Uhr. 
marie Platz für den Verkauf von Getreide iſt auf dem Ober⸗ 
4 dor dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler.“ 
Ser herren Landwirthe und Händler erſuchen wir deshalb, 
Lide und andere Wochenmarkts⸗Artikel auch 
ler n Markte n ſowie wir die Händler und 
des bedzerſuchen, ſich bei ihren Einkäufen des hieſigen Mark⸗ 
0 Innen zu wollen, 
oſtenhain, den 15. Auguſt 1864. 


Auction. 


Don 
fünmatieritag den 1. September c, früh 10 Uhr, ſollen 
amtliche Bau = Utenfilien des verstorbenen Maurermeiſter 
Hirte auf dem Bauplatze, Hellergaſſe, verſteic rt erden, 
chberg, 25. Auguſt 1864. Gers, Nucl. m. 


0 „„Holz⸗Verkauf. 

Uhr an Am Freitag den 9. September c., Nachmittag von 3 

dus der ſollen im Gaſtbof „zum goldenen Stern“ bierjelbft 

Fehlen Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 239. Klaftern 
— Stodholz und 25 Schock Durchforſtungs⸗Reiſig gegen 

Die derung in term. öffentlich meijtbietend verkauft werden. 
Se sbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

mieveberg, den 24. Auguſt 1864. 
oͤnigliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


9179. 8 
Mo Auction. f 
9 Übentag den 5. September e follen von Vormittag 


br ab 
eb, Wia, aus dem Nachlaſſe der verſtorb. Wwe. Pätzold 
Dinge, Betten, Bettwälche, Kleider, Hausgeräche fo wie 
Untersu alte 5 u. a. m. in der Wohnung des 
werden chneten meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft 
ee den 27. Aug 


— 5 Schittler, gerihtl. Ye Commiſſ. 
an Juchtvieh⸗Auetion. 


elde z 1. September 1864 findet auf dem Schau: 
an eine „laudwirrhſchaftlichen Ausſtellung zu Lau⸗ 
dus Hier, Auction von Zuchtvieb fiat. 401 derſelben werden 
re- Pen Zuchten ſechzehn junge Allgäuer und Ayr⸗ 

nige ellbintbullen und tragende Ferſen geſtellt. 
portirt m Juni 1864 direct aus dem Allgau im⸗ 
8 Septemb tere kommen mit zum Verkauf. Vom 
niſſe ve | — 5 ab werden auf Verlangen ſpecielle Verzeich⸗ 


rſa 
5 907 
Holtzirch dei Lauban. Das Wirthſchafte⸗Amt. 


| 5 . 


Holz⸗Auction in Meffersdorf. 


Donnerstag den 8. September d. J. ſollen von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab am Hütten wege 

circa 50 Haufen Durchforſtungsreiſig, gemiſcht aus Birken, 

Weiden und Ebereſchen, auch zu Wirthſchaftspontons 
ſich eignend, hie : 
gegen bald baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verſteigert 

werden. x 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Auction 
mitgetheilt werden. 

Außerdem wird bemerkt, daß noch Beſtellungen auf 
Stangen (bis zur Baumpfahlſtärke) für die diesjähr. Durch⸗ 
forſtung angenommen werden. 9146. 

Meffersdorf, den 27. Auguſt 1864. Kutzner. 


Auction. 
9176. Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion werde ich aus dem Gerichtsſcholz Scholz ſchen Nachlaſſe 
am 5. September c, Nachmittag 3 Uhr, in dem 
zur Scholtiſei zu Hernsdorfgrfl.gebörigen Forſte 
15 Stück Klötzer, 2 Klaftern Scheithols, 18 Klaftern Stangen⸗ 
und Stockholz, 11½ Schock Reiſig gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Preußiſch Courant verkaufen. 
Friedeberg a. Q. den 27. Auguſt 1864. 
Berger, Gerichtsactuar. 


Zu verpachten. 


927. Einige Morgen nahe gelegener Acker find bald zu ver⸗ 


uch iſt noch altes Schüttenſtroh zu verkaufen 
bei J. Rabitſch neben dem Schießhauſe. 


Badigeilud 
8960. Ein Sandſteinbruch mit guter Ausfuhr wird zu 
pachten geſucht dur . 
5 Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


— —ñ—ẽ—d — . . — — — utBL. ͥ̃ i — — 
9122. Eine Sen e Reſtauration oder Kaf⸗ 
ferhaus wird von einem kautionsfähigen Mann zu pach⸗ 
ten geſucht. Offerten hierüber werden unter der Adreſſe: 
. Salzbrunn poste restante erbeten. 


pachten. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen. 
9144. Eine Mahl⸗ und Brettſchneide⸗Mühle mit 12 
Morgen gutem Grundſtüc, alles in gutem Zuſtande, iſt bei 
1500 ztlt. Anzahlung Ban zu verlaufen oder auf eine 
ſchöne Land» oder Gaſtwirthſchaft mit Acker zu vertauſchen. 

Adreſſen unter W. N. wird die Expedition des Boten 
weiter befördern. . 


Dankſagungen. 


9169. Bei der Beerdigung unſers guten unvergeßlichen Gat⸗ 


ten u. Vaters, des am 20. Aug. verſtorbenen Züchnermeiſters 


Johann Gottlob Eckert 


hat uns die ſchöne troſtreiche Grabrede des Hrn. F. Pohl, das 
ehrende freiwillige Geleit der ſämmtlichen Herren Lehrer, die 
Begleitung vieler ſeiner Mitbürger, Schützenbrüder und 
Anverwandten, jo wie des den Geſang mit feierlichen Klängen 
begleitenden Poſaunenchors der Chor⸗Adjuvanten in unſerm 
Schmerze innig wohl gethan, und ſagen wir Allen für die 
unſerm guten Vollendeten erwieſene Ehre den gefühlteſten 

ank. Greiffenberg, den 28. Auguſt 1864. 

5 Die Hinterbliebenen. 


«la 


N 
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9128. n 
ies. Oeffentliche Dankſagung. 
Mit freudigem Herzen ſagen wir unſern aufrichtigſten Dark 
dem ſehr rer praktiſchen Arzt, Wundarzt I. Alaſſe un) 
Geburtshelfer Herrn Wagner in Ketſchdorf, Kr. Schö⸗ 
nau, daß er durch die ſchwere Operation am 20. Juni d. J. 
mich von einem gefährlichen Gewächſe an der Unterlippe mit 
Gottes Hülfe glüglich geheilt hat. Gott der Herr ſei ihm fü: 
dieſe Wohlthat ein reichlicher Vergeiter, und laſſe ihn zum 
Wohle und Segen der leidenden Menſchheit noch recht lange 
glückliche und geſunde Jahre verleben. Dies wünſchen aus 
dankbarem Herzen Karl Krebs, Bauergutsbeſitzer, nebſt 
ö Frau und Familie. 
Kunnersdorf, den 25. Auguſt 1864. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


N ee 
Herm. Liebig, Klempnermſtr. 
N in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, 
empfiehlt ſich zur ſauberſten und ſchleunigſten Anfertigung 
aller in dieſes Fach ſchlagenden Artikel, welche verlangt wer⸗ 
ven und nicht auf Lager vorräthig ſind; ebenſo werden ſchad⸗ 
haft gewordene Gegenſtände zur Reparatur angenommen 
und auf das Beſte und Billigſte wie neu hergeſtellt. 
Beſtellungen nach außerhalb widme ich die ſorg⸗ 
ſamſte Aufmerkſamkeit. d 9219. 


9125. Bekanntmachung. 


Die Schloſſer arbeiten für den Erweiterungsbau 
der Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei zu Erdmanns dorf jollen 
im Wege der Submiſſion verdungen werden. Die näheren 
Bedingungen ſind in unſerem Bureau einzuſehen und Of⸗ 
ferten bis zum 7. September c., Vormittags 10 Uhr, daſelbſt 
abzugeben. Erdmannsdorf, den 25. Auguſt 1864. 7 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei, + 


!..0.üõããͤã ͤ̊ͤàvVVVWdC es: Nor pe 
9224. Meinen Schülerinnen zur Nachricht, daß ich mit dem 
1. September den Unterricht in gewohnter Weiſe beginne. 

MHarys&olfz, 
geb. Hempel. 


— 


9218. Gerichtliche Klagen, Extentions, Gua⸗ 
den⸗, Neclamations⸗Geſuche, Inventarien, Taxen, 
Ceſſionen, Annoncen u. Juſerate, Nechnungsſachen, 
Geſchäfts⸗ und Privatbriefe, ſowie alle anderen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten werden ſchleunigſt correct und ſauber an⸗ 


gefertigt durch A. Pfund heller in Hirſchberg. 2 


9175. Auf Grund des Inſerats 9050, Beilage zu Nr. 69, 
die einfache Erwiderung, daß ich mit Innungsſache vorläufig 
ar nichts zu thun habe, indem wohl zur Bauhandwerker⸗ 
nnung mehr als Maurermeiſter gehört, und ob ich mit den 
eſetzlichen Beſtimmungen meines Gewerkes bekannt bin, wird 
A finden. H. Noſchitzky, Dad: u. Schieferdeckermſtr., 
und königl. approbirt. Blitzableiter⸗Verfertiger. 


9167. Ich erkläre, ſchiedsamtlich verglichen, den Häusler 
und Zimmermann Carl Prenzel für einen ehrlichen Mann. 
Schosdorf, den 24. Auguſt 1864. W. Thamm. 


RER 


Herrn Dach und Schieferdeckermeiſter 
Roſchitzky, Hirſchberg. 


9166. 


all zu fein, weshalb wir Hrn. ꝛc. Ao. 
ſchitzty auf § 45 der Miniſt.⸗ Verordnung vom 24. Juni 
und 3 11 der ſpec. Vorſchriften für die mündliche Prüfung 
der Maurermeiſter aufmerkſam machen. — Dies zur Ge 
wiederung auf die 2. Warnung des Herrn Roſchißky in 
Nr. 69 d. Bl. 

Greiffenberg, den 27. Auguſt 1864. 1 

Der Vorſtand der Bauhandwerker⸗Innung im 

obern Theil des Löwenberger Kreiſes. 


9133. Beim Eiſenbahnbau in Hirſchb 
werden monatlich 400 — 500 4. Schmie 
„ gebraucht. — Lieferungsluſtige wollen Prei 
Offerten und Proben bis zum 9. Septbr. 18 
toir des Baumeiſter Plefiner in-Hirjd! 
berg einſenden. j 


9199. Umzüge in Hirſchberg, Warmbrunn und Umge⸗ 8 
gend, wozu bequeme Federwagen benutzt werden, Trans⸗ & 
port von Inſtrumenten, als Flügel ꝛc., Auf⸗ und Ab⸗ & 
* lose: von Möbelwagen werden mit der größten Sorg⸗ 8 
S falt 2 sgeführt. 8 
Arbe en, wobei keine Vertretung, als Holz⸗ und @ 
Kohlet Kagen ꝛc. werden pro Stunde mit 2 Sgr. oder & 
pro Tag 15 Sgr. berechnet. 4 
Zur Pequem lichkeit konnen Beſtellungen für die 8 
Dienſtmänner, wenn ſolche nicht gleich zu treffen ſind, F 
im Comtoir angemeldet werden, wo für fchleunige Aus 8 
führung geſorgt wird. 8 
Fur die gezahlten Beträge bitte ich 775 drin: © 
gend, Marken zu fordern; hiervon hängt lediglich das & 
Beſtehen des Inſtituts und hauptſächlich die Sicher⸗ & 
heit für den Arbeitsgeber ab. 5 
Fur alle geſchäftlichen und häuslichen Verrichtun⸗ 
gen bitte ich um gütige Aufträge, die nach Möglich- 4 
leit aller Zeit beſtens und moͤglichſt billigſt beſorgt & 


werden. } 8 
Das Hirſchberger Dienſtmanns⸗Inſtitut 


von Friedr. Seidel. 8 
Liebig, Klempnermftt 

a in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme aller Bauarbeiten, zur Hel 
ſtellung Häusler'ſcher Bedachungen, ſowie zur Eindeckung 
ſchadhafter Pappdächer mit Cement⸗Bedachung, auc 
in jeder Eutfernung, unter Garantie. 9220. 
ENT RETTEN 


ire 


9244. Ich warne hiermit einen Jeden, meinem 16 Jahr 
alten Sohne Guſt av Walter, jetzt in Ahe früher us 
Görlig, irgend etwas zu borgen, da ich für ihn buchat 
leine Schulden mehr bezahle. 5 

Alt Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q., 24. Auguſt 186% 
Gottfried Walter, Hausbefiker- 


N 


9 l i | 
Ns. . Die Nordiſche (Northern) Feuer: u. Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in London, mit Domicil in Berlin, einem Grundkapital von 13 ½ 
Million Thaler, bedeutender Reſerve⸗ und Prämieneinnahme, ſowie unbeſchränkter ſolidariſcher Halt⸗ 


barkeit der Aktionäre über den Aktienbetrag hinaus, — gewährt den Verſicherten, Hypotheken ⸗ und 
1 ealgläubigern eine beinah unbegrenzte Sicherheit, und verſichert gegen Feuerſchaden die Gebäude und das be: 
egliche Eigenthum zu gerechten Prämien ohne Nachſchuͤſſe. f 

Indem ich die Herren Landwirthe beſonders darauf aufmerkſam mache, daß dieſe Anſtalt 
nach einem ſpeciell für das praktiſche Bedürfniß des landwirthſchaftlichen Betriebes berechneten ver⸗ 


nünftigen Syſteme verſichert, halte ich mich zur Vermittelung zahlreicher Verſicherungen ßeſtens empfohlen und bin 


zu jeder erwünſchten Hülfeleiſtung gern bereit. 75 
Hirſchberg, 2 Schildauerſtr. Wilhe: m Scholz. 


mn 


Deutsche Feuer⸗Verſichgs.⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
beftätigt durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 18. October 1860. 
Nachdem Herr Guſtav Preſcher die Agentur obiger Geſellſchaft niedergelegt, haben wir dieſelbe auf den Kaufmann 


und Deſtillateur Herrn F. Schmidt daſelbſt übertragen und bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
1 Berlin im Auguſt 1864. Die Direction. 


N enpfebſap nehmend auf vorſtehende Anzeige, halte ich mich zur Annahme von Verſicherungen für obige Geſellſchaft beſtens 
| Die Gefellichaft verſichert gegen Fenerſche „ o'isfchlag und Gas⸗Exploſion, ſowohl in Städten als auf dem 
wende, Gebäude und Mobilien aller Art. taſchinen, Wanten-VBorrät e, Vieh und Wirthſchafts⸗Vorräthe 

unte . Erntebeſtände in Scheuern und Schobern, 

gen bone liberalſten Bedingungen zu feſten und billigen Prämienſätzen, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlun⸗ 

on den Verficherten gefordert werden können. 5 
mundinſichtlich der Immobilien hat ſie in ihren Allgemeinen Verſicherungs⸗ Bedingungen beſonders günſtige Beſtim⸗ 
eng für die Hypothefen-Glänbiger getroffen. f 
ö ur Ertheilung jeder näheren Auskunft erkläre ich mich mit Vergnügen bereit. 
Friedeberg a. Q, den 18. Auguſt 1864. 5 mi dt, 
„ 8989. Spezial⸗Ag nt der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aclien⸗Geſellſchaſt. 


| e Dampf-3iegelfabrik 
x on 8 7 1 Berlin, 221 in Er Eu nn ersd orf. > 


(für e 3 

5 Schleſien durch Herrn Ewald Müller in Breslau, 9138. Die Herren Baumeiſter und Bauunternehmer werden 
empf Eliſabethſtr., vertreten) - hiermit gebeten, den Maſchinenbetrieb der Fabrik in Augen» 
legen bie fd hiermit zu gefälligen Aufträgen — Alte, ver: er a en er Her . = pr 1 
werden ur gebrauchte Kleider, Zwirn⸗, Wolle ic. Stoffe 5 Bei 4 S1 i ads saglı Hohlz 5 Beſtel⸗ 
zeſter Zeit meiner Anſtalt wie nen hergeſtellt, in tür eſims⸗Steine, Platten ꝛc. werden 
unter billigſter Berechnung wieder abgeliefert. lung in jeder Quantität und Form angefertigt. 


er dien r Barmdrunn und Umg um von Raumer. 
1 mit zur Uebernahme von e orgungen reit: = run 
Friedr. Seidel in Hirſchberg i. Schl, Zur gefälligen Beachtung! IN 


| 9124. Di e 


Färberei, Appretur-. Waſchanſtalt 


de Jub. des Dienſtmanns⸗Inſtituts, am Ringe. a e n empfehle Id wid ben er ee 
— — — ’ 
151 E £ zerbrechlichen Gegenftänden jeder Art, als Spiegel, 
Die mir v n Bilder ze. und ame eine gewiſſenhafte, gute und 
kun Aug ge W fur 8 prompte Bedienung. Um gütige Aufträge bittet ganz ergebenft 
angeſege Augen, kann ich nach gewonnener Ueberzeugung A. Pfundheller in Hirſchberg. 
Sau entlichſt empfehlen. 19216] Wohnung: am Shildauer Thore, Kirch⸗Bez. 


Dr. Haering, Stabsarzt. No, 543 dicht am langen Hauſe. 


Yo 


et 


9229. Ein Mitlefer der National⸗Zeitung kann vom 1. Oc⸗ 
tober ab eingereiht werden durch 
Seifenſiedermeiſter Exner. 


9182. Meiner Frau verloren gegangener Sonnenſchirm 
iſt gefunden und bin ſchon langt wieder in deſſen Beſitz. 
Landeshut. R. Geisler. 


9187. Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau auf 
meinen Namen irgend etwas zu borgen, indem ich nichts 


r ſie bezahle. 
ö Traugott Piſchel, Kutſcher. 


9188. Die gegen den Verwalter Gräbel bierſelbſt ausge 

ſprochene Ebrenverletzung erkläre ich hiermit für unwahr und 

warne vor Meiterverbreitfrg. 
Heriſchdorf, den 23. Au, t 1864. M. A. K. 


Ehreu erklärung. 

9181. Die dem Brauergeſellen Aug. Liebs hierſelbſt zuge⸗ 
fügte Ehrenbeleidigurg nehme ich auf ſchiedsamtlichen Ver⸗ 
rw hierdurch zurück und erkläre denfelben für einen recht⸗ 
ichen und unbeſcholtenen Menſchen, warne aber Jeden vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Hohlſtein, den 24. Auguſt 1864. 

Carl Schiller, Stellenbeſitzer. 


9132. Ehren erklärung. 

Die Beſchimpfung, welche ich gegen den Gärtner ⸗ Sohn 
Ernſt Pänke, den Weber Chriſtian Kloſe und die 
beiden Häuslertöchter Erneſtine und Au guſte Friebe 
hier ausgeſprochen habe, nehme ich in Folge ſchiedsamtlichen 
Vergleichs, durch welchen ich zu 10 Sgr. Strafe verurtheilt 
worden bin, hiermit zurück und warne vor Weiterverbrei⸗ 
ne meiner Ausſage. 

altersdorf, den 26. er ag 1864. 
Die verehel. Häusler Johanne Bettermann, 
Haus: Nr. 75. 


Ber kaufs⸗ Anzeigen. 

9038. Ein gut gebautes räumliches Haus, in einem leb⸗ 
haften Dorfe, eignend zu einem Handelsgeſchaͤft, ſowie haupt⸗ 
ſächlich für den Gewerbebetrieb der Böttcherei oder des Korb⸗ 
machers, inbegriffen mit 2 ſchönen Gärten — Gras⸗ und 
Obſtnutzung, — iſt zu verkaufen. Gemeindeſteuern ſind nicht 
7 zahlen, da aus dem Gemeinde⸗ Vermögen noch jährlich 

eberſchüſſe an die Beſitzer herausgezahlt werden. 

Auskunft auf portofreie Anfragen oder perſönlichen Nach⸗ 
weis piebt der Unterzeichnete. 

Pilgramsdorf (Poſt.) Lis nik. 


%% Hausverkauf. 


ch beabſichtige mein in der Liegnitzer Vorſtadt an dem 
Bahnhofe gelegenes, neuerbautes, herrſchaftlich eingerichtetes 
aus mit Hintergekäude und Garten, welches ſich auch 
ür Wagenbauer ganz gut eignet, zu verkaufen. 
Jauer. J. Regel. 


8939. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine zu 
Baumgarten b. Bolkenhain aut eingerichtete Fleiſcherei 
aus freier Hand zu verkaufen. Dazu gehören 8 Morgen gu⸗ 
ter Acker, ein großer Obſt⸗ und Graſegarten; die Gebände 


ſind in gutem Bauzuſtande und bisher die einzige Fleiſcherei 


mitten im Dorfe, welches über eine Meile lang iſt. 
f 15 Geier, Fleischermeister 


2835388598889 9888335885999 
88490. Die an der Chauſſee von Hirſchberg 8 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene 3 
Reſtſtelle Nr. 44, mit geräumigem Wohn: & 
gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune,? 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland & 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber & 
5 ertbeitt Moritz Lucas. 8 
See GSG 5 
9157. Eine Erbſcholtiſei mit Schankgerechtigkeit, I 


5 
. 


Morgen Fläche und vollſtändigem Inventar und Erndle, 
ift ſofort zu verkaufen. Die Kaufbedingungen für den 
Käufer ſind ſehr günſtig. 5 
ommiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Eine Gaſtwirthſchaft mit 28 Morgen gutem Adel 
2 Morgen Wieſen, 4 Morgen Wald, durchweg maſſiv gebaut 
lebendes und todtes ae in beſtem Zuſtande, 
der Nähe Neumarkts, iſt veränderungshalber unter annehm“ 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Näheres in der Expedition des Boten. 


9131. Eine Gärtnerei mit Reſtauration, in der Nah 
einer größeren Stadt, ſoll mit einer Anzahlung von 2000 3000 
Thaler ſofort verkauft werden. Nähere Mittheilung gie 

die Handlung NM. J. Haeusler & Co. in Glogau. 


en ede 
9129. Die Gärtnerſtelle sub No. 13 zu Ma 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 

Eigenthümer A. Grünig daſelbſt. 


9140. Das Haus No. 106 nebſt Schmiedewerkſtatt unf 
zwei Krautflecken zu Lähn ſteht zum ſofortigen Verkon 
oder Verpachtung, und iſt Näheres bei dem Kaufman 

Rücker daſelbſt zu erfahren. 


9130. Ein zwei Stock hohes, ganz maſſides Haus, an del 
Straße gelegen, und zu jedem eſchaft geeignet, mit Scheun 
Gemüſe? und Blumengarten, ift in Gr. Baupiß fofort unde 
annehmbaren Bedingungen an verkaufen. Das Näher, 
zu erfragen bei dem Eigenthümer Herrn Hausbeſizer Tieß“ 
in Gr.⸗Baudiß. 5 


9231. Ein fetter Bulle ir zu verkaufen bel 
Joſef Hauptmann in Schreiberhal, 


Neue Schottiſche Heringe, 
vik fein u. fett, à Stck. S u. 9 Pf. find angekommen 
9232. Cölner Leim, 

in ganz heller Waare, à Pfund 6 Sgr. empfiehlt 
T. H. Schmidtin Merischdorf: 


9126. Eine photograppiſche Cinrichtung . alle gangb. 6% 
ßen, m. Anmweil., z. lohn. Betrieb, — ein vollſt. „Thea 

ür Nebelbilder “, ein großes Muſikwerk mit Con 
tüden verkauft Billig Rogeri in Salzbrunn⸗ 


U 
\ 
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Fein gemahlenes Knochenmehl 
erirt billigſt die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz und 
8936. E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


„Solaröl⸗ und Petroleum: Lampen 
Pfing und offerirt preiswerth [9197] 


H. Schmiedel 
. —ç in Schönau, am Niedermarkt. 


Für Baunnternehmer. 
ſt Bei dem Brauermeiſter Arnold in Hirſchberg 
‚ Neben Zzöllige Bohlen zum Verkauf. 


u Einem geehrten Publikum bieſiger Stadt und Um: 
And mache ich die ergebene aaf fe daß ich zur jetzt be⸗ 
Pült den Jagd- Periode eine Auswahl feiner Doppelflinten, 
ei ſchbüchſen, Bolzenbüchſen, Revolver, Teſchenks, 
ſeterzerole, Patronenhülſen für Lefaucheux⸗Revolver 
ewehre, Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schrootbeutel, Flinten⸗ 
aller J). Fiſchbein⸗Ladeſtöcke, Kupferhütchen und Wildlocken 
Art führe. Reparaturen jeder Art, ſowie auch Beſtel⸗ 
min auf Schnelllade⸗ und Zündnadel Flinten werden bei 
i an das Prompteſte und Billigſte ausgeführt, weshalb 
Auſt n geehrtes Publikum erſuche, mich mit recht zahlreichen 
Nr 17955 zu beehren. Meine Wohnung iſt jetzt Schloßſtraße 
Ja beim „Deutſchen Hauſe“. 
uer, den 24. Auguſt 1864. F. Schmidt, 


a Büchſenmachermſtr. 

916 \ SM 

850 Ein großer Trümeau (Mahagoni), in einen 
aal oder herrſchaftl. Zimmer ſich eignend, "/. 


. 
2 
3@ 
La} 
* 


uz. Mahagani⸗Stühle, 1 eichener Sophatiſch, 


bade ordinäre Tiſche und Spiegel u. V. z. G. 
Tauft billig F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 


Pyeis- Courant 


Nd 4 der er ; 8 
r. Würgsdorfer gr ominial-Ziegelei, 


3“ Drainröhren. . . . 12 Thlr. 
2 D, 42 N 8 * 
1½“ dto. En Nas z 
ST A 


wii 0 er 


„ „ „„ „„ „„ „„ 


Ya 


Q } 
bandenath iſt, trotz des bedeutenden Abſatzes, meiſtens vor⸗ 
ſectuirt. Größere Beſtellungen werden fo ſchnell als möglich 
O25. Dethloff, 
* Rittergutsbeſitzer auf Ndr.⸗Würgsdorf. 
MR 


nn Lilioneſe, 


vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die 
Haut von Leberfleden, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, 
ſicheres Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht 
denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt 
binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Flaſche 
1 Thlr., die halbe Flaſche 15 Sgr. 


Barterzeugunc 3 Pomade, 

die Doſe myhlr. 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaar⸗ 
wuchs angewandt. - 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 
a 25 Sgr., färbt das Haar ſoſort echt in Blond, Braun 
und Schwarz; und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


a 25 Sgr. zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel: 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geebrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher genau auf unſere Firma, auf Etiquets 
und im Siegel zu achten. ; 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlagen befinden ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Fr. Schliebener. 


Knochenmehl, 


in bekannter Güte, iſt vorräthig bei 
E. Moritz in Erdmannsdorf. 


5 Solaröl, Petroleum, zul sn eine 
verkauft billig E. A. Hapel 


9236. Ein Pferd, brauner Wallach, ganz fromm und 
fehlerfrei, iſt mit Garantie zu verkaufen lu der Mühle zu 
Voigtsdorf bei Warmbrunn. 


7560. 


Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


. ̃ —L W —— ̃ a 
9238. Ein ſchwarzer flockhaͤriger Jagd hund iſt billi 
verkaufen bal ' häriger Jag dh ſt billig zu 


Hirſchberg. 


8724. 


Muſikus Flegel, Langſtraße Nr. 805. 8 


N 


— 1 


Pr Strickwolle in der bekannt guten Qualität, in allen Farben 
und Stärken, empfing und empfiehlt Frdr. Schliebener. | 


— 


55 Neue geſponnene Noßhaare 
empfehlen zu billigſten Preiſen Wwe. Pollack 8 Sohn. 


2 es — 


s Vom Geirral:Depot der Peruaniſchen Regierung empfing eine 
große Sendung Peru-Guano und empfehle denſelben 
billigſt. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


520 oDiüffel⸗ Jacken 


empfiehlt in größter Auswahl M. Urban. nde Harde. N 


—— — — 


9143. Beſter Saamen: Roggen. 


g Original⸗Correns⸗Standen⸗ Roggen und da dieſelbe eine Dampf, Dreſch⸗Maſchine auf. 


1 dunn u k. 12 0 


N 
Die Herrſchaft Kalinowitz übergab mir auch dies Jahr wieder den General⸗Verkauf ihres ar 
| 
. 


ſtellte, erhalte ich jede Woche große Sendungen, wodurch meine werthen Abnehmer 

prompt bedient werden. Der Correns⸗Stauden⸗Roggen bewährt ſich ſeit Jahren in Be 
figer Gegend ſo ausgezeichnet, daß er nicht allein im Körner: Ertrage, fondern auch im 
Stroh jeden andern Saat⸗ jan en übertrifft. Das Ausſaat⸗Quantum iſt jo 1 
daß ſich der Preis fo billig wie des jeden gewöhnlichen Saat⸗Noggen ſtellt, un 
kann ich daher denſelben Jedem der Harm Landwirthe aus Ueberzeugung beſtens empfehlen. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


4 
Herr Kaufmann Eduard Rüdiger in Lähn und Herr Kaufm. P. F. Günter 
1 Weg haben Anssalagen übernommen, 


— 


Die Eiſen⸗, Stahl, Kurzwancen und Cigarren Han Handlung 
Emil Pusch in Landes hut i. Sehl. 


e Walde ihr ge durch direkte Beziehungen aus den beften Fabriken beſtehendes Lager von allerhand Weſt⸗ 
ze chen & ens und Stahlwaaren, Sede in allen vorkommenden Werkzeugen für Zimmerleute, Tiſchler, Stellmacher, 
Schloſſer, Schmiede u. |. w., als: ef nn doppelte und einfache Hobeleiſen, Schnittmeſſer, Bohrer, Aekte, 
Hämmer, Sun gene Feilen, Raspeln, 1 15 i 
Alle Sorten S ala er, Bänder, Meſſing abe Eu und Papierſargbeſchläge, Schubriegel, Sperrfedern, Sol, 
au dun Betthaken, Son en, Blechni eten, Drahtnägel in allen G 3 Rohrdraht, Federdraht, übt nneburger Tan 
aum und 4 erſtahl, ke 3 Nadeln für Schneider, Schuhmacher und Riemer, Oerter und Stiefeleiſen, chene 
Tiſch⸗, Raſir⸗ 5 und Federmeſſer, Neuſilber⸗, Compofitionds und Blechlöͤffel, meſſingene Bügeleiſen, emaillirte Gn uf 
geſchitre, Falz⸗ und geſchmiedete e Roſtſtäbe und Unterlagen, ſowie alle anderen berurtigen tikel unter Zuſicherung 
reellſter Heß l Han 2 18 mäß billigen Preiſen. 
bappelt-gebärtete u lägen, ſowie große Brett-, Bügel⸗, Schroot⸗ oder Heftſägen unter ne 
t belles e aller Art, als Hobel, Sägen ꝛc., auch werden alle nicht am Lager habenden 8 Gege 


1 Zweite Beilage zu Nr. 70 des Boten aus dem Riefengebirge, 
. 231. Auguft 1864 


* 


Beachtung. 


9163. 


pfehlen zu billigften reifen 


— — —ͤ ——ᷣ— —— —' — 
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14 i . 

9209. Die für die Herbſt⸗Saiſon erſchienenen Neuheiten in a 
Kleiderſtoffen, Chäles, Tüchern ze. 


ſowohl für den einfacheren, als auch eleganteſten Gebrauch find bereits in großer geſchmack⸗ 
voller Auswahl eingetroffen. Mein La er neueſter | 

di * Du el⸗Jäckchen, . 

de ſich durch guten Siß und faubere Arbeit beſonders auszeichnen, empfehle ich geneigter 
Hugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


Sprungfederdraht, Rohrdraht, Rohrnägel u. Drahtnägel em⸗ 


Wwe. Pollack 8 Sohn. 


„, Waldwolle 

n Ab enn „ zum Bellen 7 Matrapen, 
| \ tt, eln, Wagen u. f. w. erhielt Unterzeich⸗ 
a friſche Zuſendung von x en 


| Waldwoll⸗Fabrik Humbolds Au’ 


Di in Carlsruh O. S. 

„Hieſes Fabrikat, eines der 80 ätigſten Erfindungen, iſt 
Ben feines balſamiſch⸗aromaliſchen Prinzips beilkräftig 
dert end, beſonders gegen Gicht und Rbeumatismus, verhin⸗ 
ty die Verbreitung von Kontigien nr und 
3 5 ficherfte Mittel gegen Motten und Bettungeziefer. 
Bra Bleigen erhielt auch friſche Sendung von Waldwoll⸗ 

Aparaten und Fabrikaten von der: 


Woaldwoll⸗Fabrik H. Schmiedt 
deren in Nenda am Thüringer Wald, 

Beil, Gichtwatte, Waldwoll⸗Del und Spiritus ich vorzugs⸗ 

Age ng agleſchberg Be ac 

bes epot für Hirſchberg und Umgegend aus oben 

zeichneten Fabrilen offerirt e 8 


C. G. Schüttrich. 


Durſchberg, den 31. August 1864. 


Er Feinſtes kräftiges Jagd und Scheibenpulver, loſe, 
Nebpoſt eten und in Blechbüchſen; Patent⸗Schroot und 
0 ſten in allen Nrn.; Kupferzündhütchen verſchiedene 
f 4— desgleichen zu Gewebren ohne Pulver — ſchießen, 
Kälr 6, 8⸗ und 10 facher Füllung; Flintenpfropfen von 
en paar, weiches Mulden » Blei und Spreng⸗ Pulver 
Pfiehlt: C. G. Müller 
RR in Goloberg, Liegniger» Straße. 


5 * Schönes Schaaflaub 
ed geſundes Stockholz 
irt biligſt die Dominial⸗Forſt⸗Verwaltung 
a 9156. a von N., ürgsdorf. 


9171 Saat⸗ Rog en Off erte. 


Den Herren Landwirthen erlaube mir ergebenſt mitzuthei⸗ 
len: daß auch dieſes Jahr wieder 


Dr. Correns Stauden- Roggen 


beziehe, wovon die erſte Sendung bereits eingetroffen. 

Der Preis deſſelben ſtellt ſich in dieſem Jahre erheblich 
billiger als früher, ſo daß den Herren Landwirthen durch die 
wenige erforderliche Ausſaat beim Saamenwechſel keine Mehr⸗ 
ausgabe entſteht. Durch außergewöhnlichen Erdruſch und 
langes Stroh zeichnet ſich obiger Roggen aus, weshalb um 
recht bedeutende Abnahme bitte. Zur Bequemlichkeit der ge⸗ 
ehrten Gebirgsbewohner wird Herr Eduard Knippel in 
Steinſeiffen Aufträge für mich in Empfang nehmen. 

Herrmann Heidrich in Bunzlau. 


Haaröl, loſe und in Fläschchen, a 


Pomaden, Mandelfeife, dos pid. nur 3½ g., 
empfiehlt Nobert ebe. 


Bettfedern! BE 


ſind ſtets in allen Sorten vorräthig und 
verkauft dieſelben zu möglichſt billigen 


Preiſen 


Herrmann Cohn 
in Markliſſa. 


Salon : Solaröl, 


Petroleum, 
hell und geruchfrei brennend, empfiehlt billigft: 


H. Schmiedel 


in Schönau, am Niedermarkt. 


9031. 
9196. 


* Zu 


Eine Ladeneinrichtung, Sg im 5 


kaufen in Seidorf Nr. 2. 


Den 8 Bewohnern von Grunau und Um⸗ 
gegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab 
92 aſſortirtes Lager von fertigen Stiefeln u. Schuhen 


05 unau. i Shuma eller 
Alexander Klose, 


Gold- und Silber- Arbeiter in Strie gan, 


im Haufe des Hrn. Kaufm. Kamitz, a 
empfiehlt ſein Lager von Gold⸗ und Silber⸗Waaren zur ge⸗ 
neigten Beachtung. 9 
Reparaturen werden prompt und dillig ausgeführt. 


25 Bienenſtoͤcke 


verkauft der Kantor Käſſner in Stonsdorf. 


1864: Schotten : Boll: Heringe 
hält billigſt eee * 8 


H. Schmiedel 


9198. in Schönau, am Niedermarkt. 
Blumen = Zwiebeln aus Haarlem, 
alle Gattungen, als: Hyazinthen. Tulpen u. dgl., 

ſind wieder erſchienen bei W. Brix 
9170. in Lauterbach bei Volkenhain. 


2 


Kaufgeſuch e. 
Himbeeren 
A. P. Menzel. 


9101. Gebrauchte Möbel, Kleidungsſtücke, noch 
brauchbare Schuhe und Stiefel u. allerhand Sa⸗ 
chen zum Gebrauch kauft 

F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 
9221. Alterthümliche Möbel werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht Kürſchnerlaube Nr. 12. 


Kauf ⸗Geſu ch. 
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9200. Eine noch ziemlich ale 8 kauft billig 


Eichenpflanzen und Saameneicheln 


werden zum Kauf geſucht durch den Magiſtrat zu Freiburg 
in Schleſien. 9159. 


Für Himbeeren zahlt die hoͤchſten 

Preiſe Gaſtwürth Herrmann 
os. Himbeeren, 

kaufen fortwährend u 

G. Röhr's ſel. Erben 

in Schmiedeberg. 


9153. Him b eeren 1 
kauft fortwährend F. H. Blafı chfe. 


Schmiedeberg im Auguſt 1864, 


eumann in Matzdorf. 


oe. Kümmelſaamen, 
Blauen Mohn 


kauft Franz Gärtner in Jauer. | 
3Bubermiethen. 5 
9205. Schildauerſtr. Nr. 70 iſt eine freundliche, möblirte 


Vorderſtube im 1. Stock vom 1. Octbr. ab zu vermiethen N 
K 8 — 


Schulſtraße No. 110 25 Wohnungen zu vermietben, N 
Näheres zu erfahren auf dem Hausberge. 9107. 


—— 38 
9208. Im Hälſchnerſchen Haufe, Hoſpitalgaſſe Nr. 780 
iſt eine meublirte Wohnung und eine dergleichen un 
meublirt (Gartenſeite) zu vermiethen. 


.:... K Ve 
9185. Eine Stube nebft Alkove, Küche und ſonſtigem Zu 
behör iſt zu vermiethen und den 1. October zu beziehen beim 

Seifenſiedermeiſter Weichert. 5 


9186. Mehrere kleine Wohnungen find vom 1. Oktober ab 
an 9 ruhige Leute zu vermiethen. 
Wo? iſt zu en in ber Erpebition d, Boten, 


——ů—f. 33 —— 
Die zweite Etage mit 4 Stuben und einem 
8 2 Kabinet iſt bald, auch wake er a 
* * ape 5 


— — ͤ ĩw̃ „:.—ꝛ—. 3333 — 
9121. In meiner nahe an Hirſchberg belegenen Beſitzung 
iſt ein Charlier beſtehend aus 4 Stuben — 1 Ja 5 
gelaß, von Michaeli ab zu vermiethen. ö 
Generalin von Haine. 


— —— —:xůůů —ßv—ißv ͤ —k 
9207. In einem ganz maffiven Haufe ift ein Quartier von 
3 Stuben nebſt allem nöthigen Beigelaß an ordnungs- 
liebende Miether zu vermiethen. "a 

Erhmannsborf Nr. 112, 


j 


EN 


9935 em tionen finden Unterfommen. 
„, Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet dauernde 
— deim Säneidermftr E. Patz 15 in Glaser b. Warmbr, 


wid ür ein ländliches Etabliſſement 
folk, zur Beaufſichtigung und Rehnungsjührung eine 
15 ide, zuverläſſige und ſichere Perſönlichteit unter vor⸗ 
heilhaften Bevingungen bei einem Jahreseinkommen 
son 600 — 800 Tblr. zu engagiren gewünſcht. Die 
N ng iſt eine ſelbſtſtändige und dauernde und ertheilt 
9188eres der Kaufmann W. Mattheſius, 
— 9136 Neue Grünſtraße No. 33 in Berlin. 

9 5 

De. Zwei tüchtige Dachdeckergeſellen, aber nur ſolche, fin⸗ 

ofort dauernde Beſchäftigung bei H. Roſchitzty, 
—— Dach⸗ und Schieferdeckermſir. 
9226. (: R . BE, 
. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener rüͤſti⸗ 
ka Branergefelle, in den mittleren Jahren, 
un ſich bei mir melden. 


— Flach, Brauermeiſter in Ketſchdorf. 
f dle Gin Schuhmacher⸗Geſelle findet dauernde Be⸗ 


gung beim Schubmachermſtr. Steinbercher in Langenau. 
9242 M > 

wie 8 ehrere tüchtige Töpfergeſellen (Kachelmacher ſo⸗ 

gudenſetzer) finden bei bobemBohne Krad Beſchaf⸗ 

— bei Aug. Schneider in Görlitz. 


we Mehrere Weber, welche glatte dünne Schleier zu 
gute n verſtehen und ſolche in angemeſſener Zeit bei ſehr 
m Lohne machen wollen, können ſich ſofort bei mir 


2 E. Kirſtein. Hirſchberg. 
11—— — 
Ein Kutſcher kaun ſich zum ſofortigen 
Antritt melden. J. D. Piſcher 
„Vogelsdorf bei Landeshut. 
9225. : 

Ziegelſtreicher⸗Geſuch. 


nrüchtige Siegelfteirher finden bei gutem Accord dauernde 
ohnende Beſchäftigung in der Ziegelei von Piſtorius 


139 2 2 
Dachziegelſtreicher 


dauernde Beſchöftigung. Jeder Dachziegelſtreicher, 

14 Tage in der Fabrik ſtreict, erbält 1 Thlr. Beloh⸗ 
Cunnersdorf, den 27. Auguſt 1864. 

Die Dampf⸗Ziegelfabrik. 


mit guten Atteſten, ſucht 


finden 
welcher 
nung. 


8239. Einen Arbeiter, 


1 der Bäcker Wehrſig. 
27 Geübte Drainarbeiter 


| ene Beſchäftigung auf dem Dominjum Reich. 


. i Schönau. Schubert, Königl. Feldmeſſer 
—— ‚ König . 
Wrg - 


Lin R Geſuch. 
Fal dene . ar , ade 
ehheerde 0 
5 25 Herr Glöckner Theidel in Bolkenhain. N 


N 
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Ein paar zuverläſſige Arbeiter 
finden Beſchäftigung bei 


Hirſchberg. 9240. Gebrüder Caſſel. 
9155. 1 Ochſenkuecht und ® Magde 


finden zu Term. Weihnachten ein Unterkommen j 
auf dem Dom. N. Würgsdorf bei Bolkenhain. 


9148. Ein Burſche zum Billard wird geſucht, und kann 
ſolcher bald antreten im Hotel du roi in Löwenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
9022. Ein junger Mann, unverheirathet, Anfang der 30er 
ahre, der im Rachnungsfache gut bewandert und im Stande 
iſt eine bohe Caution zu ſtellen, ſucht vom 1. Januar 1865 
ab eine ſelbſiſtändige Stellung, entweder als Verwalter reſp. 


8957. Ein junger, tüchtiger Mann, Spezeriſt, gegenwärtig 
noch activ, ſucht p. 1. October c. oder zum ſofortigen Antritt 
ein anderweitiges Engagement. Demſelben ſtehen die beſten 
Zeugniſſe zur Seite. 

Gef. Offerten bitte unter Chiffre: C B poste rest. Liegnitz 
einzuſenden. 


— — — . . ̃«˖˙— TEE, Tin en 
9145. Ein junger Mann, der in einem Eiſengeſchäft Bres⸗ 
laus gelernt und conditionirt hat, ſucht ein anderes Enga⸗ 
ement. Gef. Offerten bittet sub C. K. an Herrn Gymna⸗ 
iallehrer Rehm in Oels einzuſenden. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
9222. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat Bäcker 
zu werden, findet Unterkommen beim 
Hirſchberg, Pfortengaſſe. Bäckermſtr. Schlag. 


9192. Ein Knabe von gebildeten Eltern, welcher Luſt hat 
die Conditorei und Pfefferküchlerei zu erlernen, fine 
det bald ein Unterkommen bei 

Heinrich Seidelmann in Goldberg. 


9118. Ein anſtändig gebildeter Knabe, welcher Luſt hat, 
die Handlung zu erlernen und Termin Michaeli eintreten 
kann, wird geſucht. Das Nähere beim 

Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


9077. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Schmiedepro⸗ 
feſſion zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen bei 
A. Weinhold in Liegnitz, Breslauerſtr. 25. 


eingefunden und kann Verlierer 5 — gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 0 
befber E. Junge zu Schönau. 


— 


Auch ſind 400 
4 en 


10 
3 
8 


4 8 a) en 5 


Baer Mr STERNE Du nn ED A Sa er Zi 
a ENDEN: 
* 
9201. Es hat othb Dachs 5 ei > > 
FTF RE Donnerstag den 1. Septbr. 


9165. Vor einiger Zeit hat ſich ein grau und re 
Dabsbund zu mir gefunden, Der rechtmäßige Gigentbi: 
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und 


2 di „Gebühren in Umbiang nehmen bei Gottlieb Scholz in 


Bil Nr. * 


> Bere ren. N 
9211. Wer ein am Epnnia den 28. d. Mis. im Saflltal 
17 . 1 0 enes — weiß und lilla 
karirt — Herren 105 awl⸗ Tuch im Haufe des Herrn 
Gerbermeiſter Fritſch in ele 1 Treppe hoch abgiebt, 
erhält eine angemeſſene Belobn 


9206. Ein u je ſchwarzer, 
Ruthe, auf den Namen „Karo“ börend, iſt a 
abhanden gekommen. Wer über venfelben Langga 
in Hirſchberg Nachricht bringt, erhalt eine angem. Belohnung. 


74. Vergangenen Freitag iſt 
er Berbisdorf 5 ee 
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x Aug. 


ir auf ber 
ger Dasspı 
en „Flaubs“ bored 


raun, mit Ledergürtel, 
erhält Ei Belohnung. 


Derlosen gegangen, 


3 N Gefoblen . 
2 Beltanm a 
In der Nacht vom 24. ; d. M. ſind Untegeidnetem 
wei enſtöcke und den ver Ernſt Siebenhaar 
ein ſolcher geraubt worden; wer die Thäter fo rohe t, daß 
e ieee ers können. erhält fün 


an, den Fusuer, 3 
4 e 15 d 
A * 


. ‚we © 

Kopie von 500, mal . N Zmal 10 00, 
mal 2000 und 3000 40 find mit zur Unterbringung 
W chere Grundſtüde und ebenſo u auf Zeit gegen 
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el und „ Unterpfan well ba Id und zum 
I. October c. übertragen 15 

nde . f of u: u ver 

Hirſchberg. 


Mi 
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70 


lr. 
— Nachweis durch A. Pfundheller 


"3: bis 6000 Thlr. 
2 9 605 oder gelhellr, ſind bei genügender Sicherhei 
ländliche Grundſtüice * auszuleihen Nahe er⸗ 
2 bei Ruud. Wiggert in a 


. 
euntag den 4. de G je eße 


irmes in de G 
9237) 


Auf Ge 


etmit 2 ein G. Bi e eb au r. 


el von allen Köni K 
werden kann. ertionsgebühr: 
lieferungszeit der 3 Monkug und 


C. W. J. Krabu. 


palten 


Redakteur u Verleger: 


8 Hund mit kurzer 
r. 901 


turm. 


r. Be⸗ 


eitſchrift eriheink Mitte: —— und Sonnabends. Das Dag Abonnement bet beträ, t pr’ nen 15 Sgr. 5 

nenten in Preu 

be aus Petitſch 
dn nerſtag d 


de ich zu einem 


gr fröhlichen Erntefeſt 


freundlichſt ein. 

Für gute Speiſen und Getränke (haus backene Kuchen 
nicht 1 vergeſſen) wird geſorgt ſein. Den Tanzluſtigen es 
Nachricht, daß dieſen Abend Hornmuſik ſtattfindet. 


9191. R. Böhm im ſchwarz. Roß. 


9212. Alte! 
Morgen ſoll die große Semmel dis mem br i t werben 
wozu ergebenſt einladet Mon Jean. 


Gallerie in Warmbrunn 
7031. Donnerſtag, den 1. September: 


CONCERT 


von der Bademuſik- Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


Brauerei zu Greiffenſtein. 


aD den dien uno Mittwoch den 7. September lad 
zur Kirmes ganz ergebenft ein A. Beyer, — 


9160. Auf Sonntag den 4. Septemder ladet zur Tan 
muſit freundlichſt ein Karl Her bſt in Hobenmwieje. 
9149. . September c. 
Concert dis Ifenbainer „ 
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a 
U e zu n 
Anfang 42 itags halb 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 4 


a den 


S 


ach dem Concert anz. 
Holel zum braunen Hirſch 
Görlitz [8545] 
Solo allen Genie Reifenden und er auf das Bell 
empfohlen ©. D. Göpfert: 
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